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Mit allerhöcfter Bewitigung , Ex 


S AS 1. | Freitag den 2. Saar te 1835. 


Zum Neujahr 1835. 


. —ůĩů— 2 — H(D[2 / 1 
Das neue Jahr bringt neues Hoffen, ) Ja, aufwärts! aufwärts laßt uns ſchauen, 
In Licht und Leben neuen Schwung. Wie ſich das neue Jahr erhebt a 
Ein neuer Fruͤhling ſteht uns offen, Und allem Neuen, im Vertrauen 
Neu iſt der Welt Begeiſterung. Auf neue Huld, entgegenſtrebt! 
Die Stuͤrme, die im alten wehten, Denn, wollt von Herzen Ihr bekennen, 
Was ſonſt nicht lieb an ihm uns war, g Stets hat uns Wunder der gethan, 
Es ſchweigt; — mit Pauken und Trompeten Den wir der Welten Vater nennen, CS 
Begrüßen wir das neue Jahr. 8 Beſchaͤmt muß Ihm die Klage nah'n. ö 
O wenn ſolch Neujahr immer waͤre, Wollt Ihr das Alte nicht vergeſſen, ö 
Wie waͤr das Leben luſtig ſchoͤn! SCH Und ruͤhmen manch vergangnes Jahr, 5 
Wir daͤchten minder an die Schwere, Moͤgt Ihr des Himmels Huld ermeſſen, 

SE Als an den Aufſchwung zu den Höhn, er Die jeder Zeit diefelbe war: b 
Die vor uns mit der Sonne ſteigen, Seid Ihr nur voll von Seiner Guͤte, ZS 
e Und, nach dem Winter, wundergruͤn Erkennt, was Euch durch Ihn aan 

Das neue Glück der Au'n uns zeigen, und laſſet uns des Himmels Bluͤthe 
Drauf uns viel Tauſend e bluͤhn. In Worten und in . ſehn. 


Laßt in den Herzen Frieden Walten, are As 
Treibt da die böfen Geiſter aus: e , 
Dann wird die Zeit ſich hold geſtalten, 
Gefallen wird uns Welt und Haus. — 
So ſei denn heut dem neuen Jahre ) 
Der Hoffnung Gluͤckwunſch zugewandt: 
Im Seegen ferner, Gott, bewahre 
e König und das Vaterland! EEE Aa 
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B ea n n t m d ch u n g. : 
Nachdem die Controlle der Staats⸗Papiere zu Berlin die zweite Sendung der, von der hleſigen Regierungs⸗ 
Haupt⸗Kaſſe eingereichten Staatsſchuldſcheine mit den Zins⸗Coupons Series VII. Nr. 1 bis 8 für die 4 Jahre 1835; 
bis 1838 verſehen, zuruͤckgeſandt hat, haben ſich die Inhaber der Duplicats⸗Nachweiſungen 
. von Nr. 63. bis incl. 112. Sonnabend den 3. Januge k. J. 
in dem Geſchaͤfts⸗Lokale der hieſigen Königl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 
Uhr einzufinden, und die ihnen angehörigen Staatsſchuld⸗Verſchreibungen nebſt Coupons, gegen Zuruͤckgabe der erwaͤhn⸗ 
ten, mit folgender Empfangs⸗Beſcheinigung verſehenen Duplicats⸗Nachweiſung bei dem Landrentmeiſter Gruft 
in Empfang zu nehmen. Jeder Praͤſentant der vorgedachten Nachweiſung wird für den rechtmaͤßigen Inhaber, und 
zur Empfangnahme der eingereichten Staats ſchuldſcheine mit den beigefügten Coupons, für legitimirt geachtet, und werden 
dieſe demſelben unbedenklich ausgehaͤndigt werden. N a ale 
S EE KEE ! 
4 „ . Stuͤck Staatsſchuldſcheine in dem ſummariſchen Capitals» Betrage mit Reichsthaler (buch⸗ 
ſtaͤblich) find nebſt den beigefügten Coupons für die 4 Jahre 1835 bis 1838 Series VII Nr. 1 bis 8 von der be 
figen Koͤnigl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe an den unterzeichneten. Einreicher richtig und vollſtaͤndig zuruͤckgegeben worden 


ae — 


welches hiermit quittixend beſcheinigt wird. 
® Breslau, den. ten Januar 1835. 


Breslau, den 31. Dezember 1834, 


In da n d. 

Berlin, 31. Dez. Se. Maj. der König haben dem 
Kaufmann Bardewiſch zu Bayonne, Allerhoͤchſti rem bis he⸗ 
rigen Konſul daſelbſt, in Anerkennung feiner vieljahrigen 
treuen Dienſte die Schleife zum Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. — 

Abgereiſt; Der Koͤnigl. Geheime Rath und Hof-Fa: 
germeiſter, Graf von Hardenberg⸗Reventlow, nach 
Hamburg. — Der Koͤnigl. Niederlaͤndiſche Geſchaͤftstraͤger 
am Kaiſerl. oͤſtreichiſchen Hofe, Freiherr von Mollerus, 
nach dem Haag. EN 

Aachen, 2. Dezember. Die verwittwete Frau Land⸗ 
graͤfin von Heſſen⸗Homburg, unter dem Namen einer Gräfin 

von Meiſenheim, ſetzt heute uͤber hier ihre Reiſe nach London 


fort. 
g Deut ſchlan d. 

Frankfurt, 21. Dezember. Zu Mainz hat Sir, 
lich eine bedeutende Leder⸗Handlung (Lehmig) ihre Zahlun⸗ 
gen eingeſtellt, wobei auch hieſige Hauſer, angeblich zum 
Betrage von etwa 40,000 Fl. mit betheiligt ſind. Die 

Paſſiovmaſſe ſoll ſich auf 260,000 Fl. belaufen; inzwiſchen iſt 
den Creditoren das Anerbieten gemacht, ſich eine ſofortige 
Baarzahlung von 50 gr. oder eine Friſtenzahlung von 60 
prC. gefallen zu laſſen, zu deren Beſtreitung die Aktivmaſſe 
hinreichen ſoll. —. Bei dieſem Anlaſſe ereignete ſich der ſon⸗ 
derbare Fall, daß einem hieſigen Banquier ein von jenem 
Hauſe auf ihn gezogener Wechſel grade in dem Augendlick 
zur Akzepte praͤſentirt ward, als die mit der juͤngſten Poſt 
angekommenen Briefe uͤberbracht wurden. Den Unfall nicht 
ahnend, akzeptirte er den Wechſel, um die Nachricht davon 
unmittelbar darauf aus einem jener Briefe zu entnehmen. 

Hannover, 25. Dezember. Die auf Gegenſeitigkeit 
begründet geweſene, im Jahre. 1829 errichtete Hannoverſche 
Privat⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt iſt gufgelöſt worden, und 

hat ſich der Aachen » Münchener. Feuerderſicherungs⸗Anſtalt 
angeſchloſſen. Ein Miniſterial⸗Reſkript beſtimmt, daß, weil 
die letztgenannte Geſellſchaft in ihrem Geſchaͤfts⸗Betriebe D 

durch Rechtlichkeit und Umſicht ausgezeichnet habe, deſe Ge; 


Koͤnigliche 


ſellſchaft bis auf weitere Verfügung als eine inlaͤndiſche Pri⸗ 


Vatanſtalt angeſehen und behandelt werden ſolle. 


N. 


. N. 
Namen und 


Stand. 


Regierung. 
Oe ſſt cel ch. 
Wien, 20. Dezbr. Auf die Nachricht von der Bildung 
des Peelſchen Miniſteriums fielen hier die Effekten an der 
Börfe, weil zugleich die Wahrſcheinlichkeit der Auflöfung, 
des Parlaments gemeldet ward. alſo auf miniſterielle Majo⸗ 
titaͤt im Unterhauſe nicht zu rechnen ſei. 
Ruß ban d. 
Petersburg, 20. Dezbr. Der Vice⸗Gouverneur von 
Archangelsk hat dem Finanzminiſter einige echte Perlen zuge⸗ 


ſtellt, die der Unterförfter Leontzew an zwei Orten des Archan⸗ 


gelskiſchen Gouvernements gefunden hatte; naͤmlich in der 
Naͤhe von Onega in einem Bach, der aus dem See Chajno 
entſpringt, und im Fluͤßchen Sywtuga, 177 Werſt weit von 
Onegg. Der Bach Chajno ergießt ſich in den Meerbuſen des 
weißen Meeres. 

Warſchau, 27. Dezember. (Privatmitth.) Seit Ende 
vorigen Jahres iſt in unſerm Lande eine Einrichtung ins Leben 
getreten, welche auch das auslaͤndiſche handelnde Publikum in⸗ 
tereſſiren muß, das ſich nur zu oft mit Recht über die Schwie⸗ 
tigkeit, wenn nicht Unmöglichkeit, beklagte, bei Ankäufen im 


Koͤnigreich Polen, die erlangten Vorraͤthe gegen Feuersgefahr 


zu ſichern. Die Regierung, hat die Veranſtaltung getroffen, 
daß von dem erwaͤhnten Zeitpunkte an, die allgemeine Feuer⸗ 
verſicherung, deren Hauptdirektion hier den Sitz hat, auch die 
Feuerverſicherung auf bewegliches Eigenthum leiſtet. Die 
Gebäude in welchen es verſichert werden kann, find in 3 Klaffen 

getheilt, wovon die beiden letzten wieder zwei Unterabtheilun⸗ 
gen haben. In dieſen find die Verſicherungspraͤmien, mit Be⸗ 
ruͤckſichtigung der mehr oder mindern Feuergefaͤhrlichkeit der Ge⸗ 
genſtaͤnde in der Art feſtgeſetzt, daß in der 1. Klaſſe 4 bis 88, 
in der 2.: A) 2 bis zg B) 38 bis 1, G. a) 28 bis 
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Bewegliches 


— 
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ee, 72 
verſichert. Die übrigen Bebingungen der Verſicherung, welche 


die General- Seuerverfiherungss Direktion durch ein Regle⸗ 
ment vom Aten Dezember v. J. bekannt gemacht hat, ſtim⸗ 
men ſo ziemlich mit den anderen Verſicherungsgeſellſchaften 
der Art uͤberein. Nur die Feſtſetzung moͤchte davon abwei⸗ 
chen, daß es der Feuerverſicherungs⸗ Direktion freiſtehe, nach 
Gutbefinden, dem Feuerbeſchaͤdigten den Erſatz entweder in 
natura oder nach dem Verſicherungsprelſe zu leiſten und daß 
jedes Jahr in der letzten Haͤlfte des Dezembers die Verſiche⸗ 
rungsſaͤtze, welche für das ganze nachſte Jahr gelten, bekannt 
gemacht werden ſollen. Bis Oktober war zwar nur fuͤr 
9,000,000 fl. Eigenthum auf dieſe Weiſe verſichert worden. 
Dieſe Summe wird ſich aber ſchnell vermehren, wenn die noch 
beſtehenden auswaͤrtigen Verſicherungen ablaufen und man im 
Auslande und Innern des Landes die Einrichtung genauer ken: 
nen wird. Betrug doch die Verſicherungsſumme auf die Ge⸗ 
bäude des Landes, als es 1817 unter den ruſſt chen Scepter ge⸗ 
langte, nur 131,663,250 fl., Ende 1833 aber 486,705,000 fl. 
und was dabei beſonders merkwürdig iſt 56,826,025 mehr als 
Ende 1830. | ’ 
In einem litthauiſchen Dorfe Niwina, dem Kreismarſchall 
Nokieckt gehörig, gebar im verfloſſenen Monat Oktober die 
Bauersfrau Kaballiſcha eine merkwuͤrdige Mißgeburt. Sie 
hat zwei Köpfe, an jeder Seite des Rumpfs einen, mit ziem⸗ 
lich langen ſchwarzen Haaren bewachſen. Die Geſichter find 


nach einer Seite gekehrt, völlig ausgewachſen und die Theile 


in ihrer natuͤrlichen Lage. Vier Arme gehen aus den natur⸗ 
gemaͤßen Orten des Körpers, zwei an jeder Seite hervor, und 
haben ebenfalls ihre natuͤrliche Geſtaltung. Die Fuͤße ſind 
abnorm; die Beſchreibung aber davon nicht deutlich. 
Der Ordinat Zamoiski gab einen ſogenannten heiligen 
Abend. Sr. Durchlaucht der Fuͤrſt Statthalter beehrte ihn mit 
“feiner Gegenwart. Außer 
gegenwärtig. 28 EE : 
Ein Conditor hat dies Jahr zum erſten Mal den Ver⸗ 
ſuch gemacht, hier eine Weihnachtsausſtellung in der Art 
wie in Berlin zu geben. Es iſt eine Gegend aus dem alten 
Griechenland mit mehreren beweglichen Figuren. 

Ruſſiſches Talg iſt jetzt wieder zu haben und wird hier in 
Warſchau mit Inbegriff der Konſumtionsſteuer von 3fl. pr. 
Stein, dieſer zu 2 bis 23fl. verkauf 

gilt es 19 bis 20 fl. 

Vom niuen Jahre an wird auch hier eine Anſtalt für. 
verwahrloſte Kinder ins Leben treten, ! 

Aus Petersburg meldet man, daß es im Werke ſei, zwi⸗ 
ſchen dieſer Hauptſtadt und Moskau eine Verbindung mit 
Dampfwagen zu eröffnen. Die Gebruͤder Zagrjazsey ſollen 
dazu das Privileglum nachgeſucht, auch bereits Dampfwagen 
in England beſtellt haben. SE EE 


Großbritannien. 


London, 20. Dezbr. Als der Herzog von Wellington 
Montag Morgen ein Lieklingspferd in raſchem Schritte durch 


dem waren ſehr viele hohe Perſonen 


6% Außerhalb Warſchau 


Graf,“ wie ihn Lord Byron nennt, geht aufs neue au 
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len 100 Tory⸗Anhaͤnger ins Parlament ſenden, fo wuͤrden doch 
die Miniſter immer in der Minoritaͤt fein. 

Die Morning Chronicle macht den Grafen Aberdeen 
zur Zielſcheibe ihres Witzes, „Getaͤuſcht,“ ſagt in ſeiner 
Hoffnung auf das Miniſterium der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten, wird er Praͤſident des Conſeils. Dort bleibt er zwei 
Tage. Dann wird er in die Admiralität geſchoben, und kuͤßt, 
um ſich dafur zu bedanken, dem Könige die Hände. Man be⸗ 
darf aber dieſes Platzes für einen anderen, und der „gereiſte 
fRei⸗ 
fen, und ſchifft nun in dis Colonien über, e : 

Laut Nachrichten aus dem Mittellaͤndiſchen Meere wird 
die Engliſche Flotte bei Vourla überwintern, i 

London, 22. Dezbr. Der Standard glaubt, jetzt 
verſichern zu konnen, daß die Aufloͤſung des Parlaments an 
einem der letzten Tage des Jahres ſtattfinden werde. Der 
Morning ⸗Chronicle zufolge, iſt übrigens bis jetzt noch 
keine Vorbereitung dazu getroffen worden. s 

Mit Hinſicht auf die Bemerkung, welche Sir R. Peel in 
ſeiner Addreſſe an die Waͤhler von Tamworth macht, daß er 
zu der von dem Unterhauſe zur Unterſuchung der Corporations⸗ 
Mißbraͤuche niedergeſetzten Kommiſſion gehoͤrt habe, aͤußern die 
Oppoſitionsblaͤtter, daß daraus noch nicht im mindeſten folge, 
als ſei Sir R. Peel dieſer Maßregel guͤnſtig geweſen; denn 
es fei ſtets Gebrauch, Perſonen von allen Meinungs⸗Nuͤancen 
zu einer ſolchen Kommiſſion zu waͤhlen. 

London, 23. Dezember. Ihre Majeſtaͤten kehrten ge⸗ 
ſtern früh von hier nach Brighton zuruͤck. 

Die Ernennung des Grafen von Roden, des Lord 
Hereford und des Oberſten Perceval, die als Ultras Tories be⸗ 
kannt ſind, zu Mitgliedern der neuen Verwaltung, ſcheint ſich 
zu beſtaͤtigen. S f 

Von den Waͤhlern der weſtlichen Abtheilung der Graf⸗ 
ſchaft Surrey iſt Herr Henry Long, ein entſchiedener Refor⸗ 
mer, eingeladen worden, bei den bevorſtehenden Parlaments⸗ 
Wahlen als Kandidat aufzutreten. Ex hat eine Addreſſe an 
dieſelben erlaſſen, worin er unter Anderem ſagt: „Zwiſchen 


den Konformern (fo werden die neuen Miniſter jetzt von 


der Oppoſitions⸗ Partei genannt, weil ſie ſich zu Reformen 
bereit erklaͤren) und uns, den Reformern, iſt der große Unter⸗ 
ſchied, daß jene, wenn ſie conſequent ſein wollen, ihre Ver⸗ 
ſprechungen nicht erfüllen können; wir aber koͤnnen und wol⸗ 
len es.“ 5 


\ 


N 


Die geftern aus Irland hier eingegangenen Zeitungen 


bringen die Nachricht, daß es dort der Zehnten wegen wieder 
zu einem Kampf gekommen und daß 11 Menſchen dabei getoͤd⸗ 


tet worden ſeien. 


Der Biſchof von Exeter hat unterm 18. d. ein Schreiben 


an die untergebene Geiſtlichkeit gerichtet, worin er erklärt, daß 


den St. James Park auf dem Wege nach dem auswärtigen 


Amte hin ritt und an die Parade bei den berittenen Garden 
lam, ſtürzte das Pferd und fiel auf ihn. Durch Huͤlfe des 
Militairs ward er ſchnell aus den Steigbuͤgeln losgemacht und 
kam noch ohne weſentliche Verletzung im auswaͤrtigen Amte an. 
Nai.ch dem Sun beſteht die Torp⸗Partei im Parlament 
dez Matos ag 140 Köpfen; falten auch die neuen Wahe 


ll 
V — a, x wi 


A EM 


unterſtuͤtzen würden. 


es nicht nur fein, ſondern auch, wie er feſt glaube, ſaͤmmtli⸗ 
cher Biſchoͤfe eifrigfter Wunſch ſei, die Zehnten⸗Frage zur Er⸗ 
ledigung zu bringen, und daß ſie jede billige Maßregel, die 
von der Regierteng zu dieſem Zweck vorgelegt werden moͤchte, 
Frankreich. 


Paris, 21. Dezbr. Der Verkauf der Gemätde des 


Herrn Lafitte fallt ſehr gut aus. Unter andern hat man die 
ſchoͤne Madonna von Andrea del Sarto mit 42,000 Fr. be⸗ 


ahlt. Lë En 
Paris, 22. Deibr. Der EECH Hr. Duchne 


w 
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tel iſt zu Jonzak beim erſten Skrutinſum mit 231 Stimmen 
auf 288 wieder zum Deputirten gewahlt worden. 

Die Bruͤder Carl und Auguſt von Kerſabiec, wegen Theil⸗ 
nahme an der letzten Inſurrektion der Wende in contumaciam 
zum Tode verurtheilt, haben ſich, wie der Orleanais berich⸗ 
tet, in Orleans geſtellt. 

Das Taubenſchießen hat geſtern an die Barriere 
Vichy ſtatt gehabt. Es hatte alles herbeigelockt, was ſich von 
Engliſchen Faſhonables in Paris befindet, und auch eine 
große Menge neugieriger Franzoſen waren zugegen. Die lange 
Allee war mit reichen Equipagen bedeckt, und unter einem 
ſehr eleganten Zelt gab es ein Roſtbeef von wenigſtens 200 
Pfund, und alle Arten feiner Liqueure. Die erſte Wette war 
zwiſchen dem Lord Bury und dem Major Welſh gemacht. 
Hundert Tauben follten losgelaſſen werden, für jeden 50. 
Der Major ſchoß 27, der Lord 28. Eine zweite Wette für 

10000 Frks. machte Lord Bury mit Herrn Johnſon, hier 
toͤdtete er 8 Tauben gegen 4. Eine dritte Wette um 1000 
Frks. machten Lord Craven und Herr Cobham. Der erſtere 
tödtete 10, Herr Cobham I Tauben. — Auf Montag ha⸗ 
ben Lord Burp und Mule Welſh eine neue Welte um 6000 
Frks. gemacht. 

General Alava iſt heute von hier nach London abgegangen. 

Das Teſtament Dom Pedro's, welches derſelbe in dem 
Augenblicke feiner Abreiſe nach Portugal in Paris deponirt 
hatte, wird heute von dem Praͤſidenten des hieſigen Tribunals 
erſter Inſtanz eröffnet werden. 

Paris, 23. Dez. Der Pairshof beſtimmte geſtern in Bezug 


auf diejenigen Gefangenen, deren Belangung oder Freilaſſung 


der Prokurator dem Gerichtshofe anheim geſtellt hatte, daß 
bei 24 ſolchen Inkulpaten aus Lyon kein hinreichender Grund 
zur Belangung vorhanden ſei. Der Gerichtshof verfügte ihre 
ſofortige Freilaſſung. „Je weiter der Pairshof in ſeiner Be⸗ 
rathung vorruͤckt“, ſagt das Journal des Debats, 
„edeſto mehr befeſtigt er ſich in dem Entſchluſſe, ſich ſtrenge an 
die gerichtlichen Formen zu halten, die den Angeſchuldigten 
ſtets guͤnſtig ſind.“ 

Der Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten, Graf 
Rigny, iſt vorgeſtern in Boulogne wieder zum Deputirten 
ernannt worden. 

Lord Brougham iſt geſtern früh von hier nach Italien abs 
gereiſt, von wo er gegen den 15. Januar wieder zuruͤckerwar⸗ 
‚tet wird. Man glaubt, daß er nur bis Genua gehen werde. 
Sein letzter Beſuch war bei Chateaubriand. 

Die Generale Voirol und Trobriant find am 16ten d. M. 


mit dem Dampfboote „Eclat reur“ aus Algier in Toulon 


angekommen. Der Generals Lieutenant Baron Rapatel hat 
an des Generals Volrol Stelle das Kommando der in Wgier 
äis Divifion erhalten. 


S Spanien 


Die Journale von Bordeaux und Bayonne geben bie Bit 
letins uͤber die glücklichen Gefechte Mina's. 10 P ampelons, 
14. Dezbr. Der General en Chef, Mina, wurde am 11. 

Abends von den Bewegungen Eraſo's, um Lorenzo, der eis 

nen Conpoi beſchüͤtzt, anzugreifen, unterrichtet. Er befahl 

dem Obriſten Ocagna, der mit 3 Bataillonen zu Villaba ſtand, 
ſich marſchfertig zu halten. Um 5 Uhr Morgens ruͤckten dieſe 

Truppen aus. General Mina begab ſich auf das Rendenzvous 


N nach Karraskal, und da er ſeine n tion gut getroffen 


fand, kehrte er nach Pampelona zuruͤck. Gleich darauf erhielt 
er Nachricht, daß das Feuern begonnen habe, und ſetzte ſich 
ſofort wieder zu Pferde. Er ſchlug die Aufruͤhrer gaͤnzlich. 
Die Lanziers des Landes unter Leon Iriarte machten einen 
glänzenden Angriff; das Life Bataillon des Aten Garde⸗Regi⸗ 
ments ſtuͤrzte ſich mit dem Bajonette auf den Feind. In ei⸗ 
nem Augenblick fluͤchteten die Karliſten aufgeloͤſt und ließen 
200 Todte zuruͤck. Mina kehrte Abends mit dem General Lo⸗ 
renzo und dem Con voi nach Pampelona zuruͤck, und ließ 
drei Bataillone auf dem Schlachtfelde ſtehen. Geſtern ver⸗ 
folgte er den Feind abermals, und ſchrieb Mittags aus Mon⸗ 
treal, daß der Verluſt deſſelben groͤßer ſei als man anfaͤng⸗ 
lich geglaubt, und die Karliſten nach allen Seiten fluͤchteten. 
Er ſchlief zu Urroz und heut ſetzt er die Verfolgung der In⸗ 
ſurgenten fort. — Ein Bericht des Brigadier Lopez aus Sor⸗ 
lada vom 12ten ſagt: „Ich habe die Freude, Ew. Excellenz 
zu melden, daß alle vereinigten Karliſten dieſen Nachmittag 
von den Truppen der Königin geſchlagen find. Unſre Kava⸗ 
lerie hat Wunder der Tapferkeit gethan, die Infanterie nichts 
zu wünſchen gelaſſen. Der Verluſt des Feindes iſt anſehnlich; 
meine Diviſion hat ungefaͤhr 160 Verwundete.“ — 2) Man⸗ 
deza, 12. Dezbr. (Buͤlletin des General Oraa an den Ge: 
neral⸗Capitain von Aragonien, Espeleta.) „Mit groͤßter 
Freude melde ich Ihnen, daß die erſte Diviſion, die zweite 
unter meinem Befehl, und die von Ribera, die Inſurgenten 
auf allen Angriffspunkten geſchlagen haben. Durch einige 
frühere kleine Vortheile uͤbermuͤthig gemacht, wagten fie uns 
mit 7000 Mann Infanterie, 
in den Ebenen von Nazar, Azarta, Mandeza und Piedra⸗ 
millera anzugreifen, indem ſie ihren rechten Fluͤgel auf die 
Eremitage von Deſtinana und den linken auf die Felſen der 
Sierra von Piedramillera ſtuͤtzten, die ſie mit drei Corps bee 
feßten. — Meine Brigade umflügelte den Feind und nahm 
die Sierra; zu gleicher Zeit wankte indeſſen unſer, durch zwei 
ſtarke Maſſen angegriffenes Centrum, und der brave Briga⸗ 
dier Lopez, unterſtuͤtzt von der Infanterie meiner zweiten 
Brigade, griff mit ſeiner Kavalerie die des Feindes an und 
warf ſie. Der Kampf und die Verfolgung dauerten von 2 
Uhr bis eine Halbe Stunde nach Anbruch der Nacht. Der 
Verluſt des Feindes laͤßt ſich daher nicht abſchaͤtzen. Wir ha 
ben 200 Mann verloren, aber einen Tag des Ruhms und 
des entſcheidenden Erfolgs für die Sache der Königin gehabt. 


Die Rebellen ſind nach allen Seiten auf die Grenzen von E 


Santa Cruz, Acedo und Anzin zerſtreut. Wenn ir den 
Augenblick benutzen, iſt der Sieg unſerer Sache entſchieden. 

Eben ſo denkt General Cordova. Einſtweilen darf ich Ihnen 
die Verſicherung geben, daß der Chef der Kavalerie der In⸗ 
ſurgenten, de Espinaſſe, ſich unter den Todten befindet.“ 
— — Dieſem Bericht füge der General⸗Capitain Espeleta 
hinzu: „Die Karliſten, durch die voruͤbergehenden Triumpfe 


der Ueberfaͤlle bei Viana und Alegria ermuthigt, haben ge: 
glaubt, ihre Kraͤfte mit den unſrizen meſſen zu können. Ein 


einziger Tag bat ihre Hoffnungen vernichtet. Denn waͤhrend 
der tapfere General Cordova den Feind aus der unangreifba⸗ 


ren Poſition von Nazar vertrieb, wo ſich Don Carlos befand, 
verfolgte der tapfere General Lorenzo den Rebellen Eraſo, der 


e den zweiten Befehlshaber in Navarra nennt. Aragonier! 
H 


r Gott der Schlachten beſchüͤtzt unſre gerechte Sache! Vers 
einigen wir unſre Anſtrengungen, um den Thron unſrer gelieb⸗ S 


ten Königin zu Bu und bald Se die ie des ies 


500 Reitern und 2 Kanonen: 


— 


— 5 — 


gerkrieges verloͤſcht ſein.“ Saragoſſa, 15. Dezbr. 1834. — 
Gezeichnet Graf Espeleta.““ ` 

Die Gazette de France ſchildert die Siege Mina’s fo, als 
ſeien allenthalben die Karliſten zuerſt in der Offenſive geweſen, 
hätten dann die Regierungs-Armee auf allen Punkten geſchla⸗ 
gen, und ſich erſt, als dieſe Verſtaͤrkungen bekommen, mit 
dem unbedeutendſten Verluſte in beſter Ordnung zuruͤckgezogen. 

„(Sentinelle des Pyrenées.) Zenn, 14. Dez. 
Der ganze Landſtrich von Santona bis Santander iſt der 
Autoritaͤt der Königin völlig. unterworfen; in dieſer Gegend 
giebt es keine Inſurgenten und uͤberall iſt die Stadt⸗Miliz or⸗ 
ganifirt, Sechs oder acht Böte und Trincadouren ſind zur 
Bewachung der Kuͤſte ausgeruͤſtet worden. Die engliſche Fre⸗ 
gatte „Kaſtor““ von 35 Kanonen, und eine Brigg der naͤm⸗ 
lichen Nation liegen dort vor Anker. 

Wir leſen im Phare von Bayonne vom 16. Dezember. 
Ein Privatſchreiben berichtet, es ſeien Beſchwerden uber die Um⸗ 
triebe der Spaniſchen Fluͤchtlinge in Gibraltar, welche auf⸗ 
ruͤhreriſche Schriften und proklamationen verbreiten, bei der 
Engliſchen Regierung vorgebracht worden. Der Herzog von 
Wellington habe darauf befohlen alle diejenigen auszu⸗ 
we ſen, die ſich feindſelige Handlungen gegen die Regierung der 
Königin zu Schulden kommen laſſen würden, 

f Niederlande. 

Haag, 23. Dezember. Unter den Petitionen, uͤber 
welche am 20ſten d. in der ten Kammer Vortrag geſchah, 
war ein (mit dem Poſtzeichen von Hamburg) eingegange⸗ 
ner Brief des Oberſten Guſtafſon, worin er uͤber per⸗ 
ſoͤnliche, ihm 1832 widerfahrene Beleidigungen Beſchwerde 


führt, ſo wie über die wenige Huͤlfe, die er von ſeinem 


Advokaten erhalten; wobei er von den Generalſtaaten Ver⸗ 
gütung von Prozeßkoſten, und Sicherheit fordert, um kuͤnf⸗ 


tig nach den Niederlanden zuruͤckkommen zu koͤnnen. Er 


ſchließt mit dem Erſuchen, ihm Antwort unter Addreſſe des 
Großherzogs nach Oldenburg zuzuſenden. Die Verſamm⸗ 
lugg legte dieſes Aktenſtuͤck, als nicht unter ihre Compe⸗ 


tenz kommend, zur Seite. 

Neuerdings iſt heute ein Grenadier⸗Detaſchement aus 
ber hiefigen Reſidenz nach dem Hauptquartier aufgebrochen. 
Herzogenbuſch, 21. Dezbr. Nach Maaßgabe, wie 
die kuͤrzlich aufgerufenen Milizen bei der Armee eintreffen, 
werden die der fruͤhern Aushebungen, die ſich noch unter 
den Waffen befinden, mit Urlaub entlaſſen. Bei allen 
freiwilligen Jaͤgercorps wird allen, die es verlangen, ein 
auf 2 Monat zu verlaͤngernder Urlaub ertheilt. Es heißt, 
daß Erſparniſſe bei der Armee eingeführt werden follen, 
Die geſtrige Staats-CGourant enthält bereits das Goſetz 
wegen der vollen Zahlung der am 31ʃſten Dezember 1834 
fälligen Intereſſen der geſammten Staatsſchuld. i 

Haag, 24. Dez. Geſtern fand in der zweiten Kammer 

der Generalſtaaten eine Vormittags⸗ und eine Abend⸗Sitzung 
ſtatt, in der über das Budget verhandelt wurde. Der Aus⸗ 
gaben⸗Etat wurde einſtimmig von ben 51 anweſenden Mit⸗ 
gliedern, der Einnahme: Etat von 49 gegen 2 Stimmen und 
das Geſetz in Bezug auf die Schuldentilgung abermals ein⸗ 


ſtimmig genehmigt. Am Schluſſe erklärte der Präfident, daß 
x ea bis zur Mitte des Monats März 1835 ver⸗ 


Zei 


Belgien. 

Bruͤſſel, 22. Dezbr. In der Pariſer Korreſpondenz 
des Franc-Parleur lieſt man in Betreff des Einſchreitens 
Frankreichs zu Gunſten Belgiens im Falle eines Krieges mit 
Holland: „Wir glauben zu wiſſen, daß die Franzoͤſiſche Re⸗ 
gierung, bloß im Intereſſe unſerer Finanzen, ſich jeder Inter 
vention enthalten wird, ſo lange es erwieſen iſt, daß Belgien 
ſich allein vertheidigen kann; aber bei der geringſten reellen 
Gefahr fuͤr den Thron Leopolds wird das bei der Aufrechthal⸗ 
tung einer fo wichtigen Allianz intereſſirte Frankreich herbei⸗ 
eilen, wie es bereits unter andern Umſtaͤnden gethan hat.““ 

Bruͤſſel, 23. Dezember. Unſere Armee an der Grenze 
hat ein wachſames Auge auf die Bewegungen der Hollaͤn⸗ 
diſchen Truppen, und wenn es ſich bloß um einen Angriff 
dieſerſeits handelt, duͤrfte die Bahn nicht gar leicht zu 
öffnen fein. Auch wird ſich ſchnell eine Fremdenlegion 
oder Polenlegion bilden, die ohne Aufſchub entgegenruͤcken 
koͤnnte. f 2 
Die hieſige Bank ift mit einem Prozeß von Seiten 
der Regierung bedroht, da ſie ihren Verbindlichkeiten gegen 
diefelbe nachzukommen ſich wejgert. Wenn fie binnen ment 
gen Tagen nicht annehmbare Bedingungen ſtellt, fo dürfte 
ihr ein bedeutender Theil ihres Privilegiums abgenommen 
werden. 5 Le ? . 

8 Sch weiß. 

Bern, 18. Dez. Die verſchiedenen Kaſthoferiſchen An⸗ 
träge waren fuͤr die ganze Schweiz von großer Wichtigkeit. In 
der geſtrigen Sitzung des großen Raths kam der letzte derſel⸗ 
ben zur Berathung, und wurde mit großer Mehrheit ver⸗ 
worfen. Die radikalen Haͤupter ſprachen mit Eifer, ja Lei⸗ 
denſchaft dagegen; fie verurtheilten, kann man fagen, 
ihr eigenes fruͤher befolgtes Syſtem; denn die Kaſthoferſchen 
Anträge waren nur die Außerften Konſequenzen dieſes Syſtems.“ 
Der große Rath hat alſo das ſogenannte Memorandum des 


Regierungs⸗Raths und alle ruͤckgaͤngigen Schritte deſſelben ge 


billigt. Wie lange er auf dieſem neuen Wege bleiben wird, iſt 
eine andere, ſehr ungewiſſe Frage; denn der naͤmliche große 
Math hat auch, im Widerſpruche mit ſich ſelbſt, Kaſthofer, 
in der gleichen Zeit zum Mitgliede des diplomatiſchen 
Departements, als zukünftigen voroͤrtlichen Staatsraths, 
mit großer Stimmenmehrheit gewaͤhlt. 

Zürich. 21. Dezember. In der en Großraths⸗ 
fisung, am 16. d., wurden die indirekten Wahlen fortge⸗ 
ſetzt, und fielen alle im Sinne des entſchiedenen Fortſchrit⸗ 
tes aus. \ 

Luzern, 17. Dezember. Dr. Kaſimir Pfyffer ward 
wiederholt zum Mitgliede des kl. Raths ernannt, ſowie 
zum Schultheißen; er hat noch nicht akzeptirt. Zum Statt⸗ 
halter wurde gewaͤhlt Hr. Amrhyn, welcher ſich aber auch 
noch Bedenkzeit ausgebeten. Gel 

Italien. EE 

Rom, 13. Dezbr. Kardinal Spinola geht wieder nach 
Bologna als Legat, nachdem man ihm das Verſprechen gege⸗ 
ben, die freiwilligen Centurioni dort nicht einzuführen. Auch 
ſollen die Bewohner von Bologna eine Bittſchrift eingereicht 
haben, worin ſie um die Wiedereinſetzung des Kardinals in 
feinen Poſten als Legat bitten, und gegen die Einſetzung des 


Inſtituts der Centurioni proteſtiren. . 


wahrſcheinlich bereits ganz Perſien verheert. 


= 6 


Dean e mar k. 


Kopen ha gen, 20. Dezember. Nach der Kopenhage⸗ 


ner Poſt beabſichtigen die Kopenhagener Deputirten in ge⸗ 
meinſchaftlichen Zuſammenkünften ſich über die Gegenſtände 
zu berathen, welche auf der bevorſtehenden Ständeverſamm⸗ 
lung vornämlich in Betracht kommen dürften, und ein Glei⸗ 
ches ſoll auch von den Seelaͤndiſchen Gutsbeſitzern beſchloſſen 
worden ſein. — Der Exoſſirer Owen hat, nachdem dem Han⸗ 


delshauſe von der Pahlen und Kall die Erlaubniß ertheilt 


worden, Privat⸗Etabliſſements in Grönland zu errichten, in 


em, 


SS Amerika. 

Mexiko, 17. Oktbe. Der Ex“⸗Vice Praͤſident Farkas 
hat ſich, nachdem er den groͤbſten Beſchimpfungen eines auf⸗ 
gehetzten Poͤbels auf der Reiſe von Mexiko nach Tampico aus⸗ 
geſetzt geweſen, nach Neu⸗Orleans zu Schiffe begeben. — Sta. 
Ang hat einige feiner Miniſter gewechſelt und ſetzt alles ohne 
Wiberſtand mit hoher Hand durch. Es iſt ein entſchieden 
despotiſches Syſtem jetzt vorherrſchend. Eine ſervile Men⸗ 
ſchenvergoͤtterung treibt die Anhaͤnger des Praͤſidenten, ſich 
Santaniſtas zu nennen. SS 


Geimeinſchaft mit jenem Handelshauſe und dem Generalkon⸗ 


ſul Tutein, das erſte Schiff für Privat⸗Rechnung nach jener 
Kolonie abgeſandt. Der Handelsſtand hat indeß für dieſe 
intereſſante Erpedition keine beſondere Theilnahme gezeigt. 

b ch weden. 

Stockholm, 19. Dezember. Unterm 2. November 
hat dev König den Grafen Magnus Brahe, zum Reichsmar⸗ 
ſchall erhoben. — Die von den Reichsſtaͤnden am gegenwaͤr⸗ 
tigen Reichstage feſtgeſetzte Staatsregulirung (des Budgets) 
tritt ſchon mit Anfang des Jahres 1835 in Kraft. — Das 
Reichsgericht trat vorgeſtern unter dem Vorſitz (der dem Praͤ⸗ 


ſidenten des Swea⸗Hofgerichts zugekommen waͤre, welcher ſich 


aber wegen Krankheit entſchuldigen ließ) des Chefs der Ger 
verwaltung, Adm. Grafen Cronſtedt, zuſammen. Reeuſirt 
hatten ſich auch der Praͤſident des Kammer⸗Collegiums Frhr. 


„Ji Cederſtroͤm (natuͤrlich, da von ihm ſelbſt als Vorſiz⸗ 


zenden im Conſtitutions⸗Ausſchuſſe der Antrag auf die An⸗ 
klage ausgegangen) und der Juſtizrath v. Roſen als Schwer 
ſterkind eines der angeklagten Staatsraͤthe (v. Roſenblad). 


"Diejenigen Collegien⸗Praͤſidenten (die des Kriegs⸗Collegiums 


und des Kammergerichts,), welche ihre Stellen nur interimis 
ſtiſch bekleiden, waren micht mit einberufen. Die Sitzung be⸗ 
traf nur die Förmlichkeit der Citation der Staatsraͤthe, welche 
zum 23. d. um 12 Uhr nach dem Ritter⸗Saale des Schloſſes 
beſchloſſen wurde. ; . 
) Re 
Wien, 20. Dez. Mit der Kunde von dem Tode Feth 
Ali Schah's iſt uns zugleich die Nachricht von dem Ausbruche 
eines Buͤrgerkrieges zugekommen, der in dieſem Augenblicke 
Im Oſten und 
im Suͤden haben die Oheime des jungen Fuͤrſten, der ſeinem 
Großvater auf dem Throne gefolgt iſt, ſich gegen ihn erhoben, 
und die raͤuberiſchen Stämme, welche auf der Gränze zwi⸗ 
ſchen Perſien und der Türkei wohnen, werden dieſe Gelegen⸗ 
heit wahrſcheinlich nicht unbenugt laſſen, reiche Beute in ihren 
Bergen aufzuhaͤufen. Als das einzige Mittel, die Ordnung 
herzuſtellen, ſcheint, daß Rußland feine Graͤnzen im Süden 
des Araxes uͤber das ganze alte Armenien ausdehnt. Ein 
Buch, das der Verfaſſer ſchwerlich zu ſo ernſtem Zwecke be⸗ 
ſtimmt hat (Ayesha the Maid of Kars, von dem be» 
ruͤhmten Morier), wird in dieſer Beziehung ſelbſt von unſe⸗ 
ren Diplomaten als Autorität angefuͤhrt und mit Begierde 


geleſen. Treuer hat noch Niemand den Orient aufgefaßt und 


geſchildert als Morier, und wenn auch nach ſeiner Dar⸗ 
ſtellung die Ruſſen als die Retter der mannichfachen Völker 
Trümmer erſcheinen, die der Sturm der Zeiten in dieſen Ge⸗ 


genden zuſammengewürfelt hat, fo wird man uns nicht den 


Vorwurf der Parteilichkeit machen, wenn wir ſeine Meinung 


theilen, denn Morier ſtand am Perſiſchen Hofe eher in feind. — 


lichen als freundlichen Berührungen mit den Ruſſen 


Miszellen. 


Berlin. Mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets⸗Ordre vom 24. 


Oktober iſt beſtimmt worden, daß die Arbeiter in den Gewehr⸗ 
Fabriken, welche ſich in Anſehung ihrer Tuͤchtigkeit und guten 
Fuͤhrung bewaͤhret, und den Fabriken auf 9 Jahre verpflichtet 
haben, auf den jedesmaligen Antrag der Gewehr ⸗Neviſions⸗Com⸗ 
miſſionen, ihrer Militairpflicht durch eine ſechswoͤchentliche 
Ausbildung bei den Artillerie⸗Handwerks⸗Compagnie genuͤgen 
koͤnnen. Ge . f 


Lemberg, 20. Dezbr. Die Einwohnerzahl in den 10 
Kreiſen Galiziens betraͤgt 1,277,511 Seelen. 


Grauſamkeit einer Mutter. — In Paris erregte 
eine Bettlerin durch ihren Saͤugling, welcher, vorgeblich aus 
Mangel an Nahrung, ſich in Convulſionen befand, das Mit 
leid der Voruͤbergehenden. Ein junger Mann, welcher be⸗ 
merkte, daß der Saͤugling fortwaͤhrend mit der Hand nach 
dem rechten mit einem Tuche verbundenen Auge zu greifen 
ſtrebte, verlangte die Urſache zu wiſſen, und drang auf Ab⸗ 
nahme des Tuches. Die Frau weigerte ſich, wurde aber durch 
die Umſtehenden dazu gezwungen, und als das Tuch abgenom⸗ 
men wurde, fand man eine halbe, das Auge bedeckende Nuß⸗ 
ſchaale, in welcher ſich eine Spinne befand. Dieſe hatte durch 
fortwaͤhrendes Kitzeln mit ihren behaarten Beinen, das arme 
Kind in dieſen convulſiviſchen Zuſtand verſetzt. 


Im Jahre 1830 fand man in der Kolonie Senegal an 
den Straßen⸗Ecken folgende Auktions⸗Anzejge angefchlagen : 
„Montag den 19ten d. um 11 Uhr ſollen in der Wohnung 
des Gerichtsdieners Saß folgende Gegenſtaͤnde verkauft werden: 
zwei Tonnen Eſſig, eine gefangene Negerin, allerlei Kleidungs⸗ 
ftüde, ein gefangener Matroſe, und andere Sachen. St. 
Louis, den 19. Febr “ — Auch in Breslau, ſchreibt ein 
Durchreiſender an ſeinen Freund in Hamburg, kommt Aehn⸗ 


liches vor, denn neulich las ich in der Breslauer Zeitung ein 


Inſerat, in welchem der Einſender ſagt: „ Ein junges Maͤd⸗ 
chen, welches ſich zum Verkauf eignet, ſucht ein Unterkom⸗ 
men ( ic. 3 5 
SECH Statififhee, 

In dem abgelaufenen Kirchenjahre 1834 wurden in Breslau 


= geboren: 5 x 

A. eheliche: Sonn, Weibl. Summa 

luth. evangeliſche 879 884 1763 
Eros ne 8 
ref, evangelifhet). € 29 32 1 


N * 


1288 1328 2615 
N — 


x 


darunter todt geborene 26.1008. 


7 


ie Gemeine der Hoffiech . 


cet: 


var 


B. uneheliche: Fe 2 
luth. evangeliſche 208 208 416 
ee ee KE 


ref. epongeiilde `. eer 0 2 
„ s 316 32 640 
darunter todt geborene 8 12 20 


5 C. im Ganzen: e 

luth. evangelifhe . . 1087 1092 2179 
höhe ABS 526 1014 
ref. evangeliſche . , 29 34 63. 


1604 1652 3256 

darunter todt geborene 66 54 120 
Mithin waren unter je 100 Geborenen 4 todt geborene 
(genau 3, 685) und 20 (genau 19, 656.) unehelich er⸗ 


zeugte. 
II. getraut: 
6562 luth. tarngelſche, 293 Eathotifche, 37 ref, mengt, 
N zuſammen 992 Paare. 


Im. ſtar ben: 
A. Kinder (einſchließlich der todt geborenen): 

Maͤnnl. Weibl. Summa 

luth. evangelifche . 442 430 872 

a. eheliche) katholiſche. .. 278 256 544 
ref. evangeliſche . 10 9 19 

` 730 705 1435, 
} B. unehellce 189 181 370 
919 886 1805 


B. Unverehlichte: f 
luth. evangeliſchhheee 116 92 208 
SEET 48 103 
ref, evangeliſchhhtete 4 . 


175 143 318 


C. Verehelichte: . 
luth. evangeliſ che . 208 149 357 
Fäthollſcch e lt! 22 
ref, evangeliſchhee 9 9 


378 249 627 


I D. Verwitwete: S 
lluth. epgpgeltgëe `... 160 218 378 
atb ET ff,. 8 E 106 
ö ef ebangeliſ che 3 4 7 


i 181 310 491 


— 


Ak E im Ganzen: d 
luth. evangeliſche e . 1044 992 2036 
„fee „os 
„Aft „ san au 220 26 52 
3 5 1653 1588 3241 
Es waren alſo unter j je 100 Todten: 56 Kinder (41 eheliche, 


2 ba 4-todt: gebor.) 12 Ehemaͤnner, 9 Witwen, S Ehe⸗ 
K 8 auen, 6 Witwer, 5 Juͤnglinge und 4 Jungfrauen; d. h. 


Te 


der achte Theil Ehemänner, 15 neunte Witwen, der dreizehnte 


Ehefrauen, der ſechszehnte Witwer, der zwanzigſte Juͤnglinge 


und der fuͤnf und zwanzigſte Jungfrauen, == 3 5 wur⸗ 
den geboren, als ſtarben — 15. 


IV. Vergleichung mit dem vorigen Jahre Sy 


Maͤnnl. Weibl. Summa 
E Hen ͤ 11 
1. geboren 834 2 1604 1652 3256 


— 10 134 ＋ 20 
darunter todt geboren — 4 1 — 3 


2. getrzut: 41 Paare mehr. 3 f ; 
32 IE LITT EEE 28H 


183 
3 geflorben 1834 1653. 1588 321 


+ 130 ＋ 251 + 381 
Demnach hat die Sterblichkeit nicht unbedeutend zu⸗ 
genommen, und zwar vornehmlich der Kinder) deren 418 
mehr ſtarben, als 1833 ; ferner der Ehemaͤnner um 30, und 
der Juͤnglinge um 1. Dagegen ſtarben 80 Wittwen, 16 
Frauen, 11 Jungfrauen und 7 Witwen weniger, als 1833. 
In kirchlicher Beziehung wurden getauft getraut begrab. 


bei den luth. evangl. Gemeinen — 73 — 6 283 
— — katholiſchen — 74 96 ＋ 29 120 


— der ref. evangl. Gemeine — 9, 4 18 — 7 


V. Bemerkungen. 


1. Die Zahl der unehelich erzeugten Kinder hat nur um 
4 abgenommen, und noch immer iſt unter fünf Kindern ein un⸗ 
eheliches. Es wuͤrde dieſe Wahrnehmung auf einem zuneh⸗ 
menden Verfall der enthaltſamen Sittlichkeit in Breslau ſchlie⸗ 
ßen laſſen; doch zur Ehre unſerer Jugend iſt In bedenken, 
daſs eine nicht geringe Anzahl geſchwaͤngerter Frauenzimmer 
aus den kleinen Staͤbten und vom Lande in die Hauptſtadt 
ſich eindraͤngt, theils um ihre Schande leichter verbergen zu 
konnen, theils aber auch des Erwerbes halber; denn, ien 


hieſi gen Gebauͤrhauſe unentgeldlich entbunden, fi nden ſie nur zu 


leicht einen eintraͤglichen Ammendienſt, waͤhrend ihre eigenen 
Kinder, ihnen eine Laſt, meiſt verkommen, oder ſie jagen 
dienſtlos auf andere Weiſe etwas zu verdienen. 

2. Getraut ſind allerdings 41 Paare mehr; ob aber c 
41 glückliche Familien gebildet worden, mufs Jeder in Frage 
ſtellen, welcher weiß, dafs eine nicht geringe Anzahl von Braut⸗ 
paaren aus ſolchen Perſonen beſteht, welche ſchwerlich auch 


nur den noͤthigſten Bedarf zur Bildung eines Hausſtandes be⸗ 


friedigen koͤnnen, ja die durch ihre Verheirathung ihren bis⸗ 
herigen Erwerb ſich rauben. Dahin gehoͤren die meiſten Hand⸗ 


werksgeſellen. Da der Meiſter nicht gern einen verheirgthe⸗ 


ten Geſellen in Arbeit nimmt, ja bei vielen Zuͤnften, wo der 


Sib Se Eë Hälfte aller Geſtorbenen waren Ei 


Geſell beim Meiſter ifft und wohnt, ihn verheirathet gar nicht 


nehmen kann: ſo bleibt dem ungluͤcklichen Ehemanne nichts 
übrig, als zu tageloͤhnern, oder, wenn er nicht mehr der Fa⸗ 


milie bittre Noth ſehen kann oder will, in alle Welt zu gehen. 


Weib und Kinder bleiben, und verlangen von droite 
die Nothdurft. En SE 


(E 


2) fat B. 3. 1894 S. 72. 7 


c) Von je 100 ehelichen Kinde SE 53 (11 mehr als mme, 


don Sa? K 115 Gd PS Gë mehr als 4855) ig den 
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3: In wiefern auf die erhöhte Sterblichkeit, namentlich 
der Kinder, die allerdings merkwürdige Witterung Einflufs 
gehabt, oder ob auch andere Urſachen bieſelbe hervorgebracht, 
mögen Sachkundige entſcheiden. Intereſſant bleibt wohl die 
Thatſache, dafs, nachdem das Cholerajahr 1831 4128 ſterben 
ließ, 1832 nur 3530, 1833 gar nur 2860 ſtaeben, die Zahl 
der Todten 1834 wiederum ſteigt. Joh. 

Aufloͤſung der Charade in Nr. 305 dieſer Zemtung: 

, Neujahr wunſch. 


In ber akk. 


S Bekanntmachung. 

Fur diejenigen geehrten Inſerenten, welche mit der Gr 
pedition dieſer Zeitung in Berechnung ſtehen, werden 
alle Rechnungen und Quittungen über Inſerate von 
heute an mit dem Stempel: „E. v. Vaerst‘“ verſchen 
fein. Diejenigen, mit welchen die Expedition nicht bisher 
in Berechnung fand‘, zahlen nach wie vor beim Abgeben 
der Inſerate in der Expedition. 

Breslau, den 30. Dezember 1834. 

Die Redaktion dieſer Zeitung. 


ZS Dankſagung. 

Daß der Herr Stadtrath Lehmann, Hr. Proviant⸗ 
Amts⸗Rendant Waltsgott, Hr. Dr. med. Nagel, Hr. 
Dr.med, Weidner, Hr. Wundarzt Paͤtzold, Hr. Kaufm. 
Rembowsky, Hr. Liqueur⸗Fabrikant Hillmann, Hr. 
Kaufm. Bedau, Hr. Dr. Mattersdorf, Hr. Kaufm. 
J. Schulz, Hr. Kaufm. C. F. Krauſe, Hr. Kaufm. 
Wm. Neugebauer, Hr. Kaufm F. W. Grundmann, 
Hr. Apotheker Froboͤß, Hr. Stadtrath Julius Korn, 
Hr. Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſarius und Juſtitiarius Schaubert, 
Hr. Apotheker Reiß müller, Hr. Cantor Pohsner, Hr. 
Lieutenant v. Elſtermann, Hr. Kaufm. Knie, Hr. Dr. 
Wüh. Freund, Hr. F. W. Hildebrandt, Hr. Kaufm. 
Emmerich, Hr. Deſtillateur⸗Aelteſte Kude aß, Hr. Ne 

gierungs⸗Vice⸗Praͤſident v. Kottwitz, Hr. Juſtizj⸗Commiſſa⸗ 
eins und Landſchafts⸗Syndicus v. Keltſch, Hr. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Depoſital⸗Caſſen⸗Rendant Wendroth, Herr 
Rector Morgenbeſſer, Hr. Kanonicus Ritter, Herr 
Prorector Hänel, Hr. Kaufm F. W. Neumann, Hr. 
Dr. Guttentag, Hr. Orgelbauer Müller jun., Hr. 
Zimmermeiſter Krauſe jun., Hr. Kaufmann Goͤlldner, 
Hr. Ober⸗Organiſt Kohler, verwittw. Frau Werner 
geb. Brecht, Hr. Oekonomie⸗Commiſſarius Otto, Hr. 
Regierungs- Secretair Sander, Hr. Stadtrath L. Sa⸗ 
(rr, Hr. Kaufmann und Tabak Fabrikant F. A. Held, 
Hr. Landgerichtsrath Scholz, Hr. Regierungsrath und 


Profeſſor Dr. Remer, Hr. Kaufmann und Stadtverord⸗ 


neten⸗Vorſteher Thun, Herr Hofzahnarzt Dr. Mans 
gels dorf, Hr Kaufmann P. J. Koͤſter, Hr. Regiments⸗ 
Arzt Dr. Cador, Hr. Lehrer Gnerlich, Hr. Kanzler 
Cogho, Hr. Dr. Remer jun., Hr. Kaufmann Stem⸗ 
pr, Hr. Pfarrer Dr. Kur, verwittw. Frau Kretſchmer⸗ 


Aelteſte Kloſe, Hr. Beleuchtungs⸗Inſpector Weber, 
r. Kattun⸗ Fabrikant Haniſch, Hr. Kaufmann Gerke, 


Hr. Medizinal⸗Aſſeſſor G. Gerlach, Hr. Kaufmann P. 
Kubitzty, Hr. Kaͤmmerei⸗Kaſſirer Kraul, Herr 


zuzeigen. 


Bau⸗ 
Inſpector Feller, Hr. Geheimer Medizinalrath Profeſſor 


Em 


Dr. Wendt, Herr Senſal Wentzel, Herr Dr. W. | 
Krauß, Hr. Kaufmann A. Hübner, Hr. Dr. Lobe 
thal, Hr. Wundarzt Tſchoͤke, Hr. Dr. der Philoſophte 
E. M. Hahn, Hr. Kaufmann Ferdinand Scholz, Hr. 
Leihamts-Rendant Friede, Hr. Paſtor Schepp, Herr 
Hof⸗Agent Saul, Hr. Medicinalrath Dr, Ebers, Hr. 
Generalmajor a. D. v. Glan, Herren Kaufleute Gebruͤ⸗ 
der Bergmann, Hr. Stadrath Pollade, Hr. Wund⸗ 
arzt Weigert, Hr. Juſtizrath Wirth, Hr. Kaufmann 
S. G. Flebig, Hr. Dr. Krocker, verwittw. Madam 
Thiem, Hr. Weinkaufmann Francke, Hr. Seifenſieder⸗ 
Aelteſter Zimmer, Hr. Dr. der Philoſophie Kletke, die 
Herren Kaufleute Gebruͤder Liebich, der Handlungsdiener 
Hr. Hauſius, die Handlung Schweitzer ſeel. Wietwe 
und Sohn; um ſich der Neujahrs⸗ Gratulationen durch 
Herumſendung von Viſitenkarten zu entledigen, die Armen⸗ 
Kaſſe mit einem Geſchenk guͤtigſt bedacht haben, erman⸗ 
geln wir nicht, mit ergebenſter Dankſagung hierdurch an⸗ | 
Breslau, den 31. Dezbr. 1834. 
: Die Armen Direktion. = 


Die erste Quarteit- Aufführung des Breslauer 
Künstlervereins findet 
Sonntag den 4. Januar Nachmittag um 3 Uhr | 
im Saale der neuen Bürgerschule am Schweidni- | 
tzer Thor Statt. 
1) Mozart, Quartett in G dur. = 
2) Mendelssohn, Quartett in Es dur. - x 
5) Beethoven, Quartett in C moll, op. 18, 
Subscriptionslisten liegen in der, Musikalienhand- 
lung des Herru Granz bis Sonnabend den Zten 
zur Unterschrift aus. Einzelne Billets à 15 Sgr- ' 
sind ebendaselbst zu bekommen e 
: Verlobungs⸗ Anzeige. | 
Die heut vollzogene Verlobung meiner juͤngſten Tochter, 
Sophie, mit dem Koͤnigl. Lieutenant im 23ſten Landwehr⸗ 
Kavallerie «Regiment, Herrn von Paczinski⸗Tenc zin 
zu Sternalitz, beehre ich mich hiermit anzuzeigen. 
Gr. Strelitz, den 1. Januar 1835. 
Verwittwete Landrärhin von Zawadzky, 
geborne von Garnier. = ? 
Als Verlobte empfehlen ſich: 3 
i Sophie von Zawad zy. 
Carl Adolphevon Paczinski⸗Tenezin, 
Lieutenant im. 23ſten Landwehr⸗Kavallerie⸗ 
Regiment. | 
e WVerlobüngs = Anzeige 15 N 
Die geſtern vollzogene Verlobung meiner Tochter Helene, 
mit dem Doctor med. Herrn Zwiklitz aus Cracau, beehre 
ich mich Verwandten an EN anzuzeigen. 
leß, den 28. Dezember . ER 
a S. Skutſch. 


D 


Als Verlobte emp nid: 3 | 
BB: Ken Skutſch. 
SS Dr. Philipp Zwiklitz. 


it einer Beilage 
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Beilage zu M 1 der Breslauer Zeitung, 


Freitag den 2. Januar 1335. 
— —ñ—ñ—ñ —ñ —.—ñ —. nn nm — — 


Todes ⸗ Anzeige. 


Nach vierzehnmonatlichen unausſprechlichen Leiden und 
Schmerzen entſchlummerte am 18. Dez, in dem Bluͤthen⸗Al⸗ 
ter von beinahe vierzehn Jahren unſere geliebte jüngfte Toch⸗ 
ter Lina ſanft und ſtill zum beſſern Leben. Mit wundem 
Herzen zeigen wir dieſen herben Verluſt allen unſern entfern⸗ 
ten lieben Verwandten und Freunden an, und bitten um ihre 
ſtille Theilnahme. 

Schmiedeberg, den 20. Dezember 1834. 

Car Friedrich Stetter. 
Charlotte Stetter geb. Lehmann. 


Des hoͤchſten Vaters Segen, des Herzens Frieden, des 
Glaubens Troſt, des frommen Wirkens edle Früchte, er 
fleht von Oben allen ihm wohlwollenden und ihm befreuns 
deten Herzen fuͤr den neuen Zeitabſchnitt 

; der Senior Gerhard. 


So eben iſt erſchienen und im Verlags⸗ Comptoir, Ka⸗ 
tharinen⸗ Straße Nr. 19 (erſte Etage) zu haben: 
roſit Neujahr, Breslau! 
Pfennig⸗Taſchenbuch für 1835 
br. Preis: Dreißig Pfennige (2 Gr.) 


—— 


Anzeige 


Unierzeichneter beehrt sich hier- 
mit ganz ergebenst anzuzeigen, 
dass er eine 


Buch- Musikalien- und 
Kunsthandlung 


in Verbindung mit einem 


Musikalien - Leih - In- 


Stlitut a 
auf hiesigem Platze eröffnet hat. 


Auf den Grund fünfzehnjähriger Erfahrungen 


in diesen Geschäftszweigen, gestützt auf mehr als 


hinreichende Fonds und im g ücklichen Besitz eb» 
renvollen Vertrauens von Seiten hochachtbarer in- 
und auswärtiger Handlangen, dasf er wohl mit 
7 EN - Sean D 


nicht geringer Zuversicht die erfreuliche Hoffnung 
hegen, allen schätzbaren Aufträgen, welche in das 
oben bezeichnete Bereich eingreifen, auf das Voll- 
kommenste genügen zu können, und zwar um 80 
mehr, als ihm das käuflich erworbene Lager der 


“ehemaligen C. G. Försterschen Bueh- und Must, 


kalienhandlung ganz besondere Vortheile bieten 
lässt, zu deren gefälliger Benützung er hiermit auf 
das ergebenste einzuladen, sich erlaubt, 


Carl Weinhold, 


Albrechtsstrasse No.53,im er- 
sten Viertel vom Ringe. 


In der Antiquar⸗Buchhandlung J. H. Zehdniker, 
Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 14, iſt zu haben: Buſch's Ge⸗ 
burtskunde. 1833. g. neu. 23 Rtlr. Hildebrand's Anatomie 
v. Weber. 4 Thle. 1833. g. neu. 6 Rtlr. Bierkowski's 
anatomiſche Tafeln in 20 ill. Blättern. Roy. Fol. u. Erklaͤr. 
in deutſch u. lateiniſch. 1825. Ldpr. 8 Rtlr. g. neu. f. 3 
Rtlr. Chelins Chirurgie. 4 Thle. 1831. f. 3 Rtlr. Stark's 
Anſeit. zum chirurg. Verband, mit 48 Kpfrtaf. 1832. f. 2 
Str, Haaſe's chron. Krankheiten. 4 Thle. g. neu. A Neir, 
P. Frank, deutſch v. Sobernheim. 10 Bde. 1834. f. 5 Rtlr. 
Richards mediz. Botanik mit Zuſaͤtzen v. Kunze. 2 Thle. 1826. 
Lpr. 53 Rtlr. g. neu. 23 Rtlr. Eros, od Woͤrterbuch Ak. 
die Ph, ſiologie. 2 Thle. 1823. A—2. f. 2 Rtlr. Wich⸗ 
manns Diagnoſtik. 3 Thle. 1 Rtlr. Henke's gerichtliche Me⸗ 
dizin. 1 Rtle. Iſis, v. Oken, vorzüglich für Naturgeſch. ver⸗ 
gleichende Anatomie u. Phyſiologie. 11 Jahrgänge, vollſtaͤnd. 
mit allen Kpfrn. Ver. 88 Rtlr. f. 13 Rtlr. Ein ſilbernes 
chirurg. Beſteck, billig. 


Beim Antiquar C. W. Böhm, Schmiedebrücke Nr. 28 


b. 1832 ganz neu f. 8% Rthlr., dieſelbe Ur 
g. neu noch für 8 Rthlr., außerdem einzelne Jahrgaͤnge 
a 15 Sgr., die Breslauer Amtsblaͤtter 1810 bis 1832 
ult. October, ſauber gehalten f. 8%, Rthl. ohne alle Defecte, 
Ed eee t ee 
Das von dem Freigaͤrtner Sygulla auf feine Poſſeſſton 
in Biſchdorff, in Höhe 390 Rthlr. für den Johann Miska 
ausgeſtellte, unterm 10. Maͤrz 1822 ausgefertigte Hypothe⸗ 
ken⸗Inſtrument, wovon gemäß Ausfertigung vom 5. Auguſt 
1831, 200 Rthlr. mit der Priorität abeedirt find, iſt dem 
Miska verloren gegangen. e 
Alle Inhaber, deren Erben, Geffionniren, oder wer ſonſt 
Anſpruch hat, wird vorgeladen Er 
Ge den 9. April 1835 
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ſich hier zu melden, und ſeinen Anſpruch geltend zu machen, 
widrigenfalls er damit präcludirt, und dem Miska ein glei⸗ 
ches Inſtrument mit voller Guͤltigkeit zum freien Eigenthum 
ertheilt werden wird. 
No ſenberg, den 20. Dezember 1834. 
Gerichts⸗Amt Biſchdorf. 


—— — — — —— ——-— utLĩ ßsiʒsñ ĩ———ůů—ů——ů—ß—ßÄ—ßÄ5 . 

Der Muͤllergeſell Carl Hanke, und die Corrigendin 
Johanne Eleonore Reich wegen Paßverfaͤlſchung zur 
Unterſuchung gezogen, find am 26. Dezember 1834 gegen 6 
Uhr Abends aus dem Kreislazareth mittelſt gewaltſamen Aus⸗ 
bruchs entſprungen. Saͤmmtliche resp. Civil und Militaͤr⸗ 
Behörden werden hiermit dienſtlichſt erſucht, den e. Hanke 
und die ꝛc. Reich im Betretungsfalle arretiren, und an uns 
gegen ſofortige Erſtattung der Verhafts⸗ und Transportkoſten 
abliefern zu laſſen. 

Trebnitz, den 29. Dezember 1834. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Sch luͤ tz. 
Signalement des Muͤllergeſellen Johann Aug. 
Hanke. a 

Geburtsort: Nieder Glaͤſersdorf Lühner Kreiſes; Ge 
woͤhnlicher Aufenthalt: undeſtimmt; Religion: evangeliſch; 
Stand: Muͤllergeſell; Alter: 27 Jahr; Groͤße: 5 Fuß 3 
Zoll; Haare: blend; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: blond; 
Augen: grau; Naſe, Mund: gewohnlich; Bart: blond; 
Kinn: rund; Geſichtsfarbe: geſundz Geſichtsbildung: 
laͤnglich; Statur: gedrungen; Sprache deutſch; Beſondere 
Kennzeichen: ut mit der Kraͤtze behaftet. Bekleidet war ders 
felbe: mit einem grautuchenen Oberrock, einem paar ſchwarz⸗ 
grauen Tuchhoſen, einem paar ſchwarzledernen Halbſtiefeln und 
einer Tuchmütze, an welcher die Farbe verſchoſſen war. 
Signalement der Corrigendin Johanna Reich. 
Geburtsort; Liegnitz Gewöhnlicher Aufenthalt: unbeſtimmt; 
Religion: evangeliſch; Alter: 29 Jahr; Größe. ohngefaͤhr 
fünf Fuß; Haare: ſchwarz braͤunlich; Stirn: frei; Augen⸗ 
braunen: dunkel; Naſe Mund: gewöhnlich; Kinn: rund; 
Statur: ſchlank; Sprache: deutſch; Beſondere Kennzeichen: 
etwas pockennarbig, und zur Zeit mit der Kräge behaftet. 
Bekleidet war dieſelbe: mit einem weißgrundigen, gelb und 
blau geſchmitzten Oberrock, einer leinwandenen roth geſtreif⸗ 
ten Schuͤrze, und einer weißen Haube, auf der ſich eine rothe 
Maſche befindet. f 
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Am 6. Januar k. J. Vormittags von 9 Uhr und Nach⸗ 

mittags von 2 Uhr, ſollen im Auctionsgelaſſe Nr. 15 Maͤnt⸗ 

terſtraße, verſchiedene Effe ten, als: Leinenzeug, Betten, 

Kleidungsſtuͤcke, Meubles und Hausgeräth, öffentlich an den 
Meiſtbietenden verſteigert werden. 

Breslau, den 31. December 1834. 
5 Mannig, Auctions⸗Commiſſarius. 


AustionseAnzeige. _ 
Dienſtag als den 6. Januar Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
ſo wie Nachmittags von 2 bis 5 Uhr und folgende Tage, wird 
von Unterzeichnetem in der Galantetie-Waaren⸗Handlung D. 
Münch, am Ringe Nr. 51, im halben Mond, wegen Zut 
hebung des Geſchaͤfts, ſaͤmmtliche noch auf dem Lager habende 
Gegenftände, als alle Arten Galanterie⸗Waaren, Gold, Sit 


ber und Lampen, fo wie überhaupt verſchiedene zur Wirch⸗ Ge 


ſchaft brauchbare Sachen, gegen gleich baare Zahlung öffent: 

lich verſteigern, wozu Kaufluſtige hiermit ergebenſt eingeladen 

werden. a u l, 
vereideter Auctions⸗Kommiſſarius. 


; Bekanntmachung. 

Auf den 12. Januar 1835 Mittags um 1 Uhr und die 
folgenden Tage werden in dem auf der Oppelnſchen Gaſſe sub 
Nro. 102 gelegenen Haufe die Tuchſcheerer Rehm ſchen 
Nachlaß ⸗Sachen, beſtehend, in Uhren, Betten, Waͤſche, 
Kleidern, Hausrath, Gewehren, Tuchſcheeren, Tuchrahmen 
und einem Wachthaus, öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen fofort zu leiſtende baare Zahlung verſtei⸗ 
gert, und Kaufluſtige dazu eingeladen. 

Brieg, den 6. December 1834. 

Seiffert, 
Auktions⸗Commiſſarius. 


Beten Holland. und Schweitzer Kaͤſe, 
fetten geraͤuch. Rheinlachs, ſchoͤne Speck⸗ 
e und Hamburger Rauchfleiſch, 
empfing ſo eben: 


Carl Wyſianowski, 
Ohlauer Straße im Rautenkranz. 
Die erwarteten Pariſer Blumen⸗Diadems und Guirlanden 
empfing ſo eben 
Pauline Meyer geb. Philippſohn. 


Friſche Colcheſt. Auſtern 
"im ` Carl Wyſianowoki, 


Ohlauer Straße im Rautenkranz. 


Varinas⸗Cnaſter in Rollen, 
ganz alt und wurmſtichig, von ausgezeichnetem Geruch, em⸗ 
pfiehlt als etwas Vorzuͤgliches, und verkauft ſolchen in Rol⸗ 
len wie einzeln billigſt: 
Carl Wyſianowski, 
Ohlauer Straße im Rautenkranz. 


Einige gut gehaltene Schränke mit Glasthuͤ⸗ 
ren ſtehen zum billigen Verkauf in der Galanterie⸗ 
Waaren⸗ Handlung D. Muͤnch, am Ringe 
Nr. 51 im halben Mond. 


Das in Leobſchuͤtz auf der Laubenſtraße, den Juſti⸗ 
tiarius Schulzſchen Erben gehoͤrige Wohn» und 


Zeie Schankhaus, beſtehend in ſechs geräumigen Stuben, 
Alkoven, Gewoͤlben, Kellern, Stallungen nebſt Hinter⸗ 
gebäude ꝛc., iſt aus freier Hand billig zu verkaufen. — Niere 
auf Reflektirende wollen ſich gefaͤlligſt portofrei an die 
derwiltwete Frau Juſtitiarius Schulz daſelbſt wenden, um 


die nöthigen Bedingungen zu erfahren. 


S Nr. ugeben. 
SOS 


vr 
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Stammſchaͤferei zu Frauenhain bei Schweid⸗ 
nitz und veredelte Schaͤferei zu Schwentnig 
bei Jordans mühl. 

Zu Frauenhain ſind ſchoͤne wollreiche Staͤhre, und 
100 Muttern, 
kaufen; zu Schwentnig 300 Muttern, wovon 200 auf 
Verlangen ſogleich gewaͤhrt werden konnen. 

Schwentnig, bei Jordansmuͤhl, den 22. Dez. 1834. 

Graf Zedlitz-Truͤtzſchler. 


Im vorigen Fruͤhjahr konnte wegen zu ſpaͤter Anmeldung 
an mehrere der reſpektiven Herrn Gutsbeſitzer nicht die ge⸗ 
wuͤnſchte Anzahl lebender Faſanen zum Ausſetzen und Faſanen⸗ 
Eier verabfolgt werden. Um dem vorzubeugen bitte ich die 
Beſtellungen franco bis ultimo Januar mit genauer Angabe 
des Bedarfs an Hennen, Haͤhnen und Faſanen⸗Eier einzu⸗ 
ſenden, und mit Pünktlichkeit fol für den Bedarf zum Fruͤh⸗ 
jehr geſorgt und die Zeit zur Abholung beſtimmt werden. 

Wollen Wildhaͤndler wegen Lieferungen von Faſanen kon⸗ 
trahiren, wobei fie die Zeit der Abſendung in einzelnen Trans⸗ 
porten beſtimmen koͤnnen, fo ſehe ich den Anträgen franco 
entgegen. 

Herrſchaft Schloß Ottmachau, den 15. Dezbr. 1834. 
Der General⸗Bevollmaͤchtigte 
Hauptmann v. Grabowski. 


Eine 6jaͤhrige tragende braune, engliſirte Stute, 
ſteht wegen Mangel an Raum billig zu ee 
Altbuͤßer Straße Nr. 11. 


Ein zweiſpaͤnniger Schlitten nebſt Schellen Geläute auf 
zwei Pferde, iſt billig zu verkaufen. Zu erfragen, Sand⸗ 
Straße im Fellerſchen Hauſe Nr. 12 beim Herrn Kaufmann 
Hoppe. Er 

Eine Apotheke 
in Niederſchleſien oder der preuß. Ober⸗Lauſitz wird bald 
zu kaufen verlangt. : 
Commiſſ.⸗Comptoir v. F. WENidolmann, 
Schweidnitzerſtr. Nr. 54. 


Allen hohen Goͤn nern, Verwandten und 
Freunden, wuͤnſcht beim Antritt des neuen Jah⸗ 
res, von Herzen alles Gute, und erlaubt ſich zu fer⸗ 
nerem geneigtem Wohlwollen und Andenken, 
ſowohl angelegentlichſt als auch ganz ergebenſt zu em⸗ 
pfehlen. 

Freiburg, den 1. Januar 1835. 

Dr. Heidrich, 
pract. Arzt, Operateur und Geburtshelfer. 


Zum Jahreswechſel empfehlen ſich: 
der Zahnarzt Linderer petit Frau. 


Pharmaceuten, Hauslehrer und . Commis 
Sot ehlt zu Term. Oſtern das 
Commiſſ.⸗Comptoir von F. W. Nickolmann, 
8 Schweidnitzer Straße Nr. 54. i 


Ein Conditor⸗Gehuͤlfe wird geſucht. Das Nähere zu er⸗ 
fahren Reuſche⸗Straße Nr. 23. im Gewölbe. 


ran Wen if jest Blügerplas Nr. 1 zweite Etage. 
` Henry London, 
Lehrer der engliſchen Sprache. 


letztere nach der Schur abzuholen, zu ver⸗ 


11 — 


In meiner Penſtonsanſtalt find für Schüler, welche das 
hieſige Gymnaſium beſuchen wollen, einige Stellen offen. 
Naͤhere Auskunft giebt in Breslau der Goldarbeiter Herr 
Guͤnther, Riemerzeile Nr. 11. 

Oels, den Life pe: 1835. 

Kampmann, Gymmafſallehrer. 


Allen meinen 19 Goͤnnern und Freunden, ſo 
wie auch den geehrten Eltern und Vormündern meiner Zoͤg⸗ 
linge und Schuͤlerinnen Gottes Segen im reichſten Maße 
zum Beginne des neuen Jahres von Herzen wuͤnſchend, ver⸗ 
fehle ich nicht, fuͤr das mir, meinen Kindern und der An⸗ 
ſtalt in dem verfloſſenen Jahre geſchenkte gütige Wohlwollen 
und Vertrauen innigſt zu danken, und um die Fortdauer 
deſſelben ergebenſt zu bitten. 

Friederike Latzel, 
Vorſteherin einer Toͤchterſchule und 
Penſions⸗ Anſtalt. 


Fracht Güter nach allen Gegenden 
werden von mir zur Verſendung in Speditſon genommen, 
unter meiner Garantie für die richtige Ablieferung in kuͤrze⸗ 
ſter Zeit. — Das Ge wird moͤglichſt niedrig ges 
ſtellt. — . ©. Kärger, 

Koͤnigl. SO Reuſche 
Straße Nr. 45 im rothen Hauſe. 


Berliner Liquer⸗Fabrik Meſſergaſſe Nr. 20. in Breslau, 
empfiehlt von mehreren Sorten Liquers zu hoͤchſt billigen 
Preiſen. 

Auf der Meſſergaſſe Nr. 20. ſteht zum Verkauf 2 Brau⸗ 
buͤtten mit Ketten und Brau⸗Trog. 

Gute Gelegenheit den Zten und Iten Januar 1835 nach 
Berlin, iſt zu erfragen Nr. 26 Reuſche Straße. 


Unterzeichnete bitten ein hochzuverehrendes Publikum um 
ferneren, geneigten Zuſpruch, deſſen ſich bisher der verſtorbene 
Muſi klehrer Friedrich im Weiß 'ſchen Kaffeehauſe erfreute und 
zeigen zugleich an, daß taglich zum Empfange der Gaͤſte der 
kleine Saal beheizt iſt. 

Die Wittwe des Muſiklehrers Fried rich 
nebſt ihrer Schweſter. 
Zu vermiethen. 

Auf der Reuſchen Straße in der goldenen Roſe if mit 
Term. Oſtern der erfie Stock zu vermiethen und das Nühere 
daſeltſt bei der Eigenthümerin zu erfragen. 


Handlungs⸗ Gelegenheit. 
Maͤntler⸗Straße Nr. 16. in dem neu erbauten Haufe iſt eine 
Detei⸗Hendlungs⸗Gelegenheit nebſt kleinem Comptoir, Keller 
und Remiſe zu vermiethen. 


Der Eigenthümer. 


Zu vermiechen. 
Zu vermiethen und Fünftige Oſtern zu beziehen, iſt ein 
Quartier im erſten Stock, Schweidnitzer Straße . 30. 


Z u Dermiethen v 
und kommende Oſtern zu bezlehen iſt ein Gewölbe nebſt 2 Bei: 
gelaß, Schweidniger Straße Nr. 30: 

Angekommene Fremde. - 


Den 31 December. Gold. Zepter Ruß. General Major 
v. Czerttow a. Bio — laue Oo? He. Lieutenant von 
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Hierbei ein Extra Blatt," en Nusdzug der im vierten Quartal : KEE 
Steig een: ein zug ten Gage erwähnten dorzüglichſten 


E ne 


K 


Extra⸗Blatt zu Nr. 1 der Breslauer Zeitung. 


A u 8 


der im vierten Quartale dieſer Zeitung erwähnten vorzuͤglichen Ereigniſſ 


Freitag den 2 Januar 1835. 


8 u g 


e in allen Laͤndern 


wie die Reihenfolge der Nachrichten eintraf. 


Inland. e b 
Oktober zeitungen. — Am 27. Septbr. trifft 
Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin von Rußland aus Petersburg 
in Berlin ein. — Neu chauſſirte Straßen von Erfurt und 
Langenſalza, ſo wie Schnellpoſten nach Baiern. — Die 
Geſetzlammlung bringt den Staatsvertrag wegen der Co⸗ 
burg⸗Gothaiſchen Abretung des Fuͤrſtenthum Lichtenberg 
an Preußen, ſowie das Königl. Beſitznahme⸗Patent, zur 
öffentlichen Kenntniß. — Am 22. Septbr. Oberpraͤſ. v. 
Bodelſchwing als Kommiſſar in St. Wendel. — Prinzeſ⸗ 
fin Eliſa Radziwill Durchl. ſtirbt am 27. Septbr, zu 
Frelenrode. — Der land wirthſchaftliche Verein der Eifel 
erhält landrsherrliche Betätigung. — Starke Sterblichkeit 
in Berlin. — Modificirung des Weinſteuergeſetzes vom 25. 
Septbr⸗ 1820. — Im Okebr. neue Poſten im Einver⸗ 
ſtändniß mit Hannover eingerichtet. — Portofreiheit für 
die Anfragen und Berichte der Schiedsmänner. — Neue 
Vernichtung von eingeloͤſten Staatsſchuld⸗Effekten im Be⸗ 
trage von 19,713,845 Rthlr. — Verſammlung von De 
putirten der Probinzial⸗Kunſtvereine zu Berlin. — Generals 
Verſammlung des deutſch⸗amerikan. Bergwerk⸗Vereins zu 
Elberfeld. — Brände in Goldapp und Wehläu. — 
November - Zeitungen, — Vom 1. Okt br. an reſſor⸗ 
Ort die Entſcheidung der Reviſionsſachen und Wichtigkeitsbe⸗ 
ſchwerden aus dem Großherzogth. Poſen, vom Geheimen Ober⸗ 
Tribunal zu Berlin; das Poſener Ober Appel.⸗Gericht bear⸗ 
beitet die Civil⸗ und Strafſachen 2te Inſtanz. — Inaugura⸗ 
tion des neuen Halleſchen Univ.⸗Gebaͤudes, 31. Okt. — Im 
Noobr. (Aten) Tod des Finanzminiſters Maaßen. — Das 
Dampfſchiff Dronning Maria, durch den Stettiner⸗Kopenha⸗ 
gener Dampfſchiffahrts⸗Verein angekauft, kommt in Stettin 
an. — Streitigkeiten der Kölniſchen Rheder mit den Holland. 
Schiffern. — Aus den oſtpr. Remontodepots 2302 Pferde 
r den Königl. Heeresdienſt gezogen. — Königl. Kabinets⸗ 
Ordre, daß der Reziprocität wegen) den franzöf. Conſuln in 
preußiſchen Landen dieſſeſtig das Exequatur genommen werden 
könne, ohne vo gängige Rückſprache mit der franzöf. Regle⸗ 
rung. — Sehr ſchwache Rheinſchifffahrt wegen Waſſermangel. 
— Ankunft S. M. des Kaiſers von Rußland und Se. K. H. 
des Großfürſten Thronfolgers, in Berlin, 13 Nov. — Im 
Poſenſchen die Sonntagſchuten haͤufig von Erwachſenen be⸗ 
ſucht, die zur Zeit des Großherzogthums Warſchau und der 
polniſchen Selbſtverwaltung in tiefſter Unwiſſenheit groß gp: 
worden. — Aachener Verein zur Beförderung der Arbeitfam⸗ 
keit, durch eine patriotiſche Dotation der Feuerverſicherungs⸗ 
5 SE eg entſtanden, führt Präs 
ka — S. M. der Kaiſer v ‚ 
Berlin, 25. Novb n. L 5 ne es 
Dezember⸗Zeltungen. — Im November (.) 


Abreiſe J. M. der Kaſſerin von Rußland mit JJ. KK. 
HH. dem Großfürſten Thronfolger und der Großfüͤrſtin 
Maria, von Berlin nach Petersburg. — Eröffnung des 
Landgerichts zu Elberfeld. — Verordnung der Breslauer 
Koͤn. Regierung wider das Einſchleichen fremder Iſraeliten. — 
Die Neu⸗Vorpommerſche Provinzialſchuld der Hauptvev⸗ 
waltung der Staatsſchulden, ſammt allen Fonds, uͤber⸗ 
wieſen. — Im Dezember (am 6.) Tod des Generals 
v. Luͤtzow zu Berlin. — Bekanntmachung, daß keine wei⸗ 
tere Verlooſung von Partial⸗Obligationen aus der Roth⸗ 
ſchildſchen Anleihe von 1822 ſtattfinden ſolle, indem der 
Reſt ſchon eingezogen und außer Umlauf geſetzt. — Ope⸗ 
rationen der weftphälifchen Provinzial⸗Huͤlfskaſſe. — Vor⸗ 
bereitungen zu einem Schritte wegen Reklamation der 
Düffeldorfer Gemäldegalerie gegen Baiern. — Erderſchuͤr⸗ 
terung in Koblenz und Umgegend.) d 
Deut ſchlan d. 

(Oktober zeitungen). — Im September beſchließt 
der Bundestag, den deutſchen Studirenden den Beſuch der 
Berner Univerſ. zu verbieten. — Die Auswanderungen nach 
Nordamerika dauern fort. — Schluß der Verſammlung der 
Naturforſcher zu Stuttgart. — Braͤnde im Oktober in vie⸗ 
len deutſchen Städten. — Guͤnſtige Weinleſen. — Fortge⸗ 
fegte Unterhandlungen Badens, Naſſaus, Frankfurts, we⸗ 
gen des Beitritts zum preußiſch⸗deutſchen Zollverbande. — 
Zuruͤckweiſung durch den Bundestag, der engl. und fran⸗ 
zöf, Reklamationen gegen das Unterordnen des Frankfurter 
Linien⸗Militärs unter das Bundes: Stagtskommando. — 
Die deutſchen Staaten verbieten ihren Unterthanen das 
Studiren in Bern. — Feier des 18. Oktober in einigen 
Staaten. — 5 Co S \ 
Rovember⸗Zeilungen. — Im Oktbr. gehen viele 
Schiffe in den deutſchen Meeren bei den heftigen Stür⸗ 
men unter oder ſtranden. — Grundſteinlegung zur deutſchen 
Buchhändlerbörfe in Leipzig, 26. Oktbr. — Auf heimliche 
Aufforderungen aus dem Berniſchen ziehen deutſche Geſellen 
durch das Elſaß dorthin. — Der Gouverneur der Bundesfe⸗ 
ſtung Mainz, S. K. H. Prinz Wilhelm von Preußen, beſucht 
dieſelbe; Feſtungskommandant öfter, Gen. Pi et. — Brände 
in vielen Städten. — Ankündigungen eines deutſchen Dog: 
delskongreſſes durch das Geruͤcht. — Im Novbr. laſſen ſich 
aus den Hauptſtädten einzelne Diskuſſionen über den Anſchluß 
an den großen Zollverband vernehmen. — Publikation des am 
30. Oktbr. gefaßten Bundesbeſchluſſes wegen der Schiedsge⸗ 
richte zwiſchen Fuͤrſten und Ständen. — Der Buchhaͤndler⸗ 
Comité übergiebt dem ſächſ. Kommiſſar v. Langen den Ente 
wurf zum Regulativ für den deutſchen Buchhandel. — Ge⸗ 


nehmigung der Wiener Beſchlüſſe durch den Bund, in der 


Verſammlung v. 30. Okt. — 


eſſen⸗Darmſtadt ſchließt ſich 


an die Unterhandlungen zwiſchen Baden, Naſſau, Frankfurt 
wegen des Beitritts zum Zollverbande. 

Dezember⸗ Zeitungen. — Im No vember ſendet 
Frankfurt Abgeordnete nach Berlin wegen des Zollvereines, 
die aber in Leipzig liegen bleiben, und im Dezember 
durch andre erſetzt werden. — Der Bundestag verbietet 
die Aktenverſendung in Kriminalſachen an Univerſitaͤten 
und Schoͤppenſtuͤhle. — Die Zut: wie die November⸗ 
Sitzungen der Rheinſchifffahrts-Kommtiſſion zu Mainz 
ohne Reſultate. — Cenſur- Verordnungen des Bundes. — 
Die Nachrichten uͤber politiſche Verhaftungen und über 
dergleichen Unterſuchungen vor dem Urtel, den Zeitungen 
unterſagt, ein Reſultat dieſer Maßregeln deutlicher gewin⸗ 
nen zu laſſen. — Es ſoll in Erwaͤgung gezogen werden, 
ob gemeinſame Schritte fuͤr den Buchhandel zu thun 

len. 

j Baden. (DOFtoberzeitungen.) Anklagezuſtand gegen 
Freiburger kathol. Profeſſoren durch den Biſchof verhängt, 

November: Zeitungen. — Die Anmuthungen des roͤ⸗ 
miſchen Hofes wegen Amovirung theologiſcher Profeſſoren, von 
der Freiburger Univerf, werden zurückgewieſen. 

Dezember⸗ Zeitungen. — Der Anſchluß an den Zoll⸗ 
verein zum 1. Januar wahrſcheinlich.. 

Baiern. (Oktobe rzeitungen) Im Seen be erhaͤlt 
Speyer die Erlaubniß zur Errichtung eines Friehafens. — 
Details über den projektirten Kanal zwiſchen Main und 
Donau. — Abſendung und erneute Werbung von Freiwil⸗ 
gen für Griechenland. — Reiſe des Königs nach Italien. 
— Im Okto ber die jaͤhrl. Feſte in Muͤnchen. — Er⸗ 
langer Profeſſuren vollſtaͤndig wiederbefetzt. — Neue Auf⸗ 
munterung zum Eintreien in griech. Heeresdienſt. — Pro⸗ 
be⸗Manduvres der Artillerie in den Bergen. — Griechifche 
Werbeſtation zu Lindau. — Arbeiten am Walhalla. — 
Todtenfeier fuͤr Don Pedro. — Grundſtein der Feſtung zu 
Geemersheim gelegt, zur Feier des 18. Okt. — Der Papſt 
verweiſet die Brautleute ungleicher Kenfeſſion an die evan⸗ 
gel. Trauung, ſobald nicht die Erziehung der Kinder im 
Katholicismus verſprochen wird. 

November ⸗Zeitungen. — Im Oktober Unterhand⸗ 
lungen des portug. Ritters Bayardo mit dem Herzoge v. Leuch⸗ 
tenberg. — Baieriſche Knaben aus angeſehenen Familien wer⸗ 
den von ihren Eltern nach Freiburg im Uechtlande (Schweiz) 
in die Jeſuiten⸗Erziehung geſchickt. — Im Novb r. mehrere 
Sieg und Soen, unter Aufficht der Klöfter ge⸗ 

ellt. 

EE SE EE — Im November Bera⸗ 
thungen des Freih. v. Pechmann mit den Kreisbauräthen 
wegen des Kanals zwiſchen Rhein und Donau. — Die 
Frequenz der Münchner Universität nimmt ab. — Abſen⸗ 
dung von Angeworbenen nach Griechenland. — Erhoͤhung 
der „ Taxe. — Stetes Sinken des Haͤuſerwerthes 
in Muͤnchen. — Im Dezember die Benennung: evan⸗ 
geliſche Kirche, verboten, und der Name: proteſtantiſche 
Kirche, geboten. — Die Werbungen fuͤr Griechenland ha⸗ 
ben nicht den gewuͤnſchten Erfolg. — Fortdauernde Brände. 


Bremen. (Oktoberzeitungen.) Im Sepebr. zeigt 


ſich zuerſt die Cholera. 
Hannover. (Oktob er zeitungen. ) Der frühere hohe 


Zoll gegen Braunſchweig tritt wieder vom 1. Okt. an in 
Kraft. — Anleihe von 240,000 N een. Auf⸗ 


2 — 


nahme des Bodens zu > „Eitenbahn zzwiſchen Hannover 
und Hamburg N engl. Ingenieurs. 

November Zeitungen. Zolkvereinigungsvetttag mit 
Braunſchweig. 

Heſſen-Darmſtadt. (Okto ber zeitungen.) An⸗ 
lelhe bei Rothſchild von über 2 Mill. Gulden zur Zuſam⸗ 
menziehung der Paſſiven des Großherzogs. — Schwierige 


keiten der Stände gegen alle Artikel des debattirten Budget. 


— Anträge der ten Kammer gegen die Genfur. 
November⸗ Zeitungen. — Bei Verhandlungen der ären 

Kammer uͤber die Selbſtſtaͤndigkeit der Richter nennt der Der 

putirte v. Gagern die Großherzogl. Commiſſarien eine Par⸗ 


tei, die Kammer verweiſet ihm dies nicht, daher loͤſet die 


Reg. die Verſammlung auf, 25. Oktb., und verfügt die An⸗ 


ordnung neuer Wahlen. 


Heſſen⸗Kaſſel. (Okt br zeitungen.) Im Sept br. 
proteſtirt D. ee gegen die ſtaͤndiſche Beſchlußnahme 
wegen der Entſchaͤdigungsart der weſtphaͤl. Domainenkäu⸗ 
fer. — Die Stände einigen ſich mit der Regierung uͤber 
verſchiedene Differenzpunkte. — Sie weigern ſich, das Mes 
krutirungsgeſetz zu revidiren, thun es jedoch nach erhalte⸗ 
nem Verweiſe im Oktober. — Publikation des Finanz⸗ 
geſetzes bis 1836. 


November ⸗ Zeitungen. — Im Oktbr. proteſtiren die 


Standesherren gegen die neun Staͤdte ⸗ u. Gemeindeordnung, J 


die Regierung unterhandelt mit ihnen. — Im November 
ſtirbt der Landgraf zu Heſſen⸗ Rothenbürg zu Zembowitz in 
Schleſien und hinterlaͤßt eine reiche Erbſchaft. 

Dezember Zeitungen. Beufchiedene Anſpruͤche 
an die Rothenburgſche Erbſchaft. — E der Ge⸗ 
meinde⸗Ordnung fuͤr Kurheſſe n. — Das Geſetz wegen 


vorgaͤngiger Entſchaͤdigung fuͤr die ſtaatliche Auſpruchnah⸗ 


me des Privateigenthums. 

Sachſen. (Oktober zeitungen.) Im Septbr. be 
rathet die erſte Kammer dos Budget, die Reg. nimmt den 
Geſetzentwurf wegen der gelehrten Schulen zuruck. — Im 
Okt br. Berichte des Eiſenbahn Comitees zu Leipzig fort⸗ 
geſetzt. — Herr Lift in Leipzig erhält das Exeguatur als 


nordamerik. Konſul. — Die Reg. nimmt auch den Ge⸗ ö 


werbegeſetz⸗ Entwurf zurück. 

November ⸗ Zeitungen. — Im Okt br. (30ſte) Schluß 
des Landtages — Staͤndiſche Wahlen für den Staatsgerichts⸗ 
hof Landes herrlich beſtaͤtigt. — Im November Publikation 
der ſtatiſtiſchen Saͤtze bei der Entſchaͤdigung fuͤr Befreiung von 


Real⸗Laſten. — Starke Falliſſements in Leipzig wegen Wolle. 


Dezember: Zeitungen. — Zunahme der Abloͤſungen 


und Gemeinheits⸗Theilungen. — Das Geſet wegen Ge⸗ 


werbe⸗ und Perſonalſteuer ſoll den 1. Januar in Wirk⸗ 
ſamkeit treten. 

Schleswig⸗Hollſtein, (Oktober zeitungen.) Die 
neue Provinzial⸗Regierung tritt mit dem 1. Okt. in Wirk⸗ 
ſamkeit. — Abgeordneten ⸗Wohlen. 


Würtemberg. (Oktober⸗Zeitungen.) Im Sept. 


mit der griech. Reg. Abzug und Nachſteuer wechſelſeitig 
aufgehoben. — Lanewirthſchaftliches Feſt zu Kannſtadt. 
— Im Oktober. Die Staatskaſſen zur Annahme preu⸗ 


ßiſcher Thaler autoriſirt. — Im BE Se 


aa den Handelsverein. Gees 2 
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Oktober beitungen. — — Im 
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fer von Brün nach Olmuͤt und dorthin zurück. — Brand 
der Stadt Hof. — Guͤnſtige Weinleſen. — Operationen 


des Tilgungsfonds. — Brand in Oedenburg. — Krank: 
lichktit des Kaiſers. — Waſſermaugel in vielen Gegenden. 
Siebenbürgen ſendet eine beſchwerdefuͤhrende Deputation an 
den Kaiſer. — Inſtallation des F. Eſterhazy als Oberge⸗ 
ſpann des Oedenburger Komitats. — Im Oktober. Zus 
belfeier des Fuͤrſten Metternich wegen Uebernahme des aus⸗ 
wärtigen Miniſteriums vor 25 Jahren. — Er uͤbernimmt 
das Protektorat für das öſterr. Lloyd zu Trieſt. — Der 
Batter trifft wieder in Wien ein. (10. Okt.) — Ungariſche 
reiche Weinleſe. — Unterbrechung des Siebenbuͤrgiſchen 
Landtages. — Poſtulaten⸗Landtag in Prag wird herkoͤmm⸗ 
lich abgehalten. N ’ 

NovembersBeitungen., — Im Oktober. Poſtu⸗ 
laten⸗Landtag zu Grätz in Steiermark. — Erdſtöße in Lem⸗ 
berg. — Braͤnde in Gallizien. — Landtag für Mähren zu 
Brunn, für Illyrien zu Lalbach. — Neue Redaktion des un⸗ 
gariſchen Urbariums, Vorbereitung des Geſetzes zur Reguli⸗ 
rung der Donau bei den ungar. Staͤnden. — Brand im 
Mark fl. Watſch. — In Ungarn Erdbeben. Poſtulaten⸗Land⸗ 
tag für Galizien zu Lemberg. — Im November, Beginn 
der Dampfſchifffahrten zwiſchen Trieſt und der Levante. — 
Die Trieſter Schiffahrt ſehr lebhaft. — Viele Veränderun⸗ 
gen in Beſetzung hoher Staats» und Hofamter, — Berg⸗ 
und Muͤnzweſen erhält ein abgeſonderte Verwaltung, da es 
bisher zur allgemeinen Hofkammer gehörte. — Drittehalb 
hundert ungariſche Landtags⸗Sitzungen haben noch zu keinen Mes 
ſultaten geführt, Taback⸗ und Stempelverkauf in Pacht 
gegeben. ; 

DezemberzZeitungen, — Im Novbr, die Praäſiden⸗ 
tenſtelle des Siebenbürg. Landtags dem gewählten Noptfa von 
Stin Szilväs beſtaͤtigt. — Erzbiſchof Luſchin von Lemberg 
zum Primas von Galizien und Lodomerjen ernannt. — Wie⸗ 
derbeginn des Siebenbuͤrgiſchen Landtages. — Graf Ugarte 
Gouverneur von Mähren und Ate, Schleſien. — Die it, 
ifikation des Donauſtromes bei Alt⸗Moldawa ſehr ernſtlich 
betrieben. ! 


E kan d. 
Oktober zeitungen. — Vom Septbr. Beſchreſbung 
der Alexanderſaͤule. — Starke Bauten in Warſchau. — 


Der Kaiſer reiſet ins Innere des Reiches. — Ankunft S. 


M. in Moskau 19. Sept. — Proteſtation des Emigran⸗ 
ten Grafen Ad. Gurowski in deutſchen Blättern gegen die 
Traͤume feiner Genoſſen von einem ſelbſtſtaͤndigen Polen. 
— Im Oktober ruſſiſche Revü bei Warſchau. — Mes 


1 gelmaͤßige Verloſung der poln. Pfandbriefe. — Meiterreife 
des Kaiſers im Inneren Rußland. — Ueberſicht des Zuſtandes 
der Kreditanſtalten. — Galacz zum Freihafen erklärt, —. 


Schlechte Ernten. — Strafaͤnderungen gegen 24 Polen, 


Erlaſſung gegen einen Polen, Verbannung bei Todes⸗ 


Beate gegen 249 Abweſende. — 
November⸗ Zeitungen. = Im Okto ber beſchlſeßt 


die Regierung den Dineper bel Kherſon austiefen zu Ja, 


fen. — Gleichmäͤßigere Vertheilung drr Grundſteuer durch 


“Erhöhung derfeiben in einigen Gouvernements. — Stenia: 
5 onen zwiſchen Oeſtreich, Rußland, Frankreich wegen des 


Orients, durch den Grafen Pozzo di Borgo vermittelt. — 


Im November Ukas gegen die Emligrirten aus denſenigen 


ruſſ. Gouvernements, weiche von Polen bewohnt find. — 


Abkürzungen der aktiven Dlenſtzeit der Soldaten. — Die 


Käntonirungswechſel der Truppentheile in Polen für den Wim 
ter eingeſtellt. s 5 ) S 
Deszenmber-Zeitungen, ` Im November Reiſe des 
Kaiſers durch Polen (Warſchau und Nowo⸗-Georglewsk) 
aus Preußen nach Petersburg. — Ukas für die Abgebrann⸗ 
ten zu Praga. — Nachrichten von dem ſogenannten Tun⸗ 
nel bei Sebaſtopol, einem Bergdurchſtich. — Im Die 
zember (9.) Ruͤckkehr des Kaiſerlichen Paares nach Par 
tersburg. — Ueber Moskau Nachrichten von den Miete 
digungen der Kirche des heiligen. Grabes zu Jeruſalem 
durch Erdbeben im Mai. 
Großbritannien. 
Oktober ⸗ Zeitungen. — Im Septbr. 
am Tyne zum Einfuhrhafen erklaͤrt für Waaren aus Orten 
des oſtindiſchen Kompagnie⸗Gebietes. — Thee Schleichhandel 
waͤchſt. — Druck des Ausſchuß⸗Berichtes uͤber die Sin⸗kuren. 
— Details über den Tod der Donna Franziska. — Cobbel 
in Dublin und andern iriſchen Städten, — Unordnungen der 
iriſchen Weißfuͤßler. — Ungünſtige Verſteigerungen von Kauf⸗ 
fahrteiſchiffen. — Guͤnſtiger Bericht über das Polen Depot 
zu Portsmouth. — Die Flotte der Statton im Archipel kreuzt 
zwiſchen Vurla und Mitylene. — Ankunft des Tuͤrkiſchen 
Geſandten Namik Paſcha in London. — Scharfe Beobach⸗ 
tung der emigrirten Karliſten. — Das Parlament wird aber⸗ 
mals vom 25. Sept, bis 23. Okt, prorogirt. — O'Connelſs 


Briefe an das iriſche Volk. — Cobbett hält in iriſchen Staͤd⸗ 


ten politiſche Vorleſungen für Eintrittgeld. — Ungeheure Kom 
reſpondenz der neuen Armen⸗Kommiſſare mit 16000 Kirchſpie⸗ 
len. — Die oſtindiſche Kompagnie ordnet eine Poßkommunz⸗ 
kation uͤber die Landenge von Suez mit Indien an. — Die 
Sieger von Navarin erhalten, Belohnungen. — Der Geſandte 
in Berlin, Graf Minto, kehrt von da zuruck. — Abkunft 
wegen Poſtverſendung der Zeitungen mit Frankreich. — Miß⸗ 


helligkeiten zwiſchen Lord Palmerſton und Fuͤrſt Talleyrand. 


Cholera in mehreren Orten. — Details der Expedition zur 
Erforſchung des inneren Afrika unter Div Smith. — Herzog 
Wellington hält ſich von den Diners der Ultra⸗Tbries fern. — 
Raikes (Gouverneur der Bank) fallirt als Kaufmann. — Viele 
Gutbeſitzer in Irland uͤbernehmen fuͤr ihre Paͤchter die Zehent⸗ 
Zahlung. — Luftfahrt des Aeronauten Green. — Der Ge 
ſandte aus Tripolis beſchwert ſich Uber Konſul Warrington.— 
Abnahme der Bankfonds. — Im Oktober beſtimmt, daß 
Poſten nach Hamburg auch im Winter mal woͤchentlich fah⸗ 
ren ſollen. — Maßregeln gegen die Seeraͤuberei in den weſt⸗ 
indiſchen Meeren. — O'Connells öffentliche Briefe uͤber iriſche 


Bande, — Gute Kartoffel Ernte in Irland, die Ruhe da⸗ 


durch geſichert. — Erſter Theeverkauf aus dem freien Handel 
mit China. — Feſte fuͤr den Grafen Durham in den ſchotti⸗ 


ſchen Städten. — Staatseinkuͤnfte vom 10. Juli bis 10. 
Oktober biet, Jahres: 11,510,246 Pfd. — Parlamentsakte 


wider das Aus rufen des Schornſteinfegens. — Herr Pattiſſon 
wird Gouverneur der Bank. — Die Zahl der einlaufenden 
fremden Schiffe waͤchſt in den engliſchen Hafen. — Schwan⸗ 


ken der ſpaniſchen Bons an der Börſe zu London. — Die 


Herzogin von Berry ſchickt den Grafen Mesnars nach London, 


um ihre Gemaͤldeſammlung zu verkaufen. — 3 


Reform des Schatzamtes durch Lord Althorp. — Wechſe 


tige Aſſekuranz der proteſt. Geiſtlichen im Irland gegen Ausfflie ` 
im Zehnten. — Brand der PN 16. Okt. 


e 


Neweaſtts 


— 


November⸗ Zeitungen, Im Oktober Zeugenderhoͤte 
wegen des Brandes der Parlementshaͤuſer — Eine Anzahl 
»Schiffkapitaͤns als Rear⸗Admirals auf Halbſold. — Falliſſe⸗ 
ments vieler Handlungshaͤuſer wegen Wollſpekulationen. — 
O'Connels jährlich geſammelte Rente ſehr reichlich in Irland. — 
Prorogation des Parlaments 23. Oktober bis 25. Novbr. — 
Unruhen ber ländlichen Tagarbeiter in Gloſterſhire wegen Er⸗ 
niedrigung des Taglohns. — Feſte fuͤr Graf Durham in den 
ſchottiſchen Städten. — Seeſchaͤden. — Reduktion der Ma⸗ 
rine⸗Bemannung. — Einzelne Kirchſpiele beſchließen die Kir: 
chenſteuern nicht mehr zu zahlen. — Zeitungsporto⸗ und Ab⸗ 
gaben⸗Vertrag mit Hamburg, Bremen und Cuxhaven. — 
Im November bewilligt die Regierung 250,000 Pfd. zum 
Ausbau des Themfe> Tunnels. — Die neue Zehentbill für 
Irland tritt mit 1. November in Kraft. — Die neue Central⸗ 
Kriminalſtelle in Old-Bailey eröffnet. — Die Armen ⸗Aus⸗ 
gaben vermindern ſich durch die Wirkung der Armenbill. — 
Die umlaufenden Banknoten auf 18 Mill. Pfd. geſchaͤtzt. — 
Greuelthaten der iriſchen Weißfüßler. — Arrangement mit 
Danemark wegen Entſchaͤdigung britiſcher Kaufleute für die 
Konfiskation von engliſchen Buchſchuld⸗Forderungen im Jahre 
1807. — Unterhandlungen der Regierung mit der Oſtindi⸗ 
ſchen Kompagnie wegen Ratenzahlung der 20 Millionen Pfd. 
Entſchaͤdigung fuͤr die weſtindiſchen Pflanzer in Folge der 
Sklaven-Emancipation. — Zweifelhafte Anforderungen des 
Oberſten d'Eſte an die Thronfaͤhigkeit in Großbritannien und 
Hannover. — Orangiſten⸗Verſammlungen in Irland. 
Durch den Tod ſeines Vaters wird Lord Althorp nun Lord 
Spencer, und muß ins Oberhaus. Daher die Exiſtenz des 
Miniſteriums gefaͤhrdet, da er die Verhandlungen mit dem Un» 
terhauſe nicht mehr leiten kann. Bisher in dieſem Jahre 18 Mill. 
Doll. Gold aus England nach New⸗Vork verführt. — Das 
Melbourneſche Miniſterium vom Könige unvermuthet entlaſ⸗ 
fen, 13. Novbr. — Am 14. Nobr. der Herzog Wellington 
beauftragt, ein neues Miniſterium zu bilden, ſendet dem Sir 
Peel Eilboten nach Italien, ihn zur Uebernahme der Premier⸗ 
ſchaft im Miniſterium und Leitung der Verhandlungen mit dem 
Unterhauſe einzuladen. — Große Beſorgniſſe des Landes vor 
einer Reaktion der Tories. — Addreſſen gegen fie an den Kö⸗ 
nig werden in vielfachen Verſammlungen entworfen. — Die 
Tories erlangen deren jedoch auch zu ihren Gunſten. 
Dezember⸗ Zeitungen. Im November die 
Dampfſchiffe fuͤr den Euphrat fertig, ſie ſollen im naͤch⸗ 
ſten Fruͤhjahr zwiſchen Bir und Baſſorah fahren. — Ei⸗ 
desleiſtung des Herzogs von Wellington, der mit Lord 
Lyudhurſt zuſammen das ganze Miniſterium interimiſtiſch 
ausmacht. — Zuerſt fallen die Effekten an der Boͤrſc⸗ — 
Das Parlament weiter, zum 19. Dezbr., prorogirt. — 
Gerüchte von Zirkularen des Herzogs Wellington an die 
ausw. Käbinette, daß die ausw. Politik keine vertragwidri⸗ 
gen Veraͤnderungen durch ihn leiden folle. — Die Schiffe 
der Levanteſtation kreuzen unter Adm. Rowley beſtaͤndig 
im Archipel. — Reformiſtiſche Addreſſe des Gemeinde⸗ 
rathes der City an den König. — Aehnliche Verſammlun⸗ 
gen und Addreſſen in vielen Städten — O'Connel ſtif⸗ 
tet eine Anti⸗Tory⸗Geſellſchaft, die ſchnell zahlreich wird. 
— Der Koͤnig empfaͤngt die Addreſſe des Gemeinderathes 
der Eity mit milde zurechtweiſenden Worten. — Tod des 
Herzogs von Glouceſter 20. Novbr. — Tory⸗Verſamm⸗ 
lungen in einigen 8 und er an den 
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Gr. Pozzo di Borgo. — 


Könige — Im Dede zeigt die Oſtind. Aue 
9 Mill. Pfunde Thee zum Verkauf an; direkt von China 
kommt jetzt ſchlechter Thee nach England, die guten ſchwar⸗ 
zen Sorten gehen uͤber Bombay. — Der Ausſchuß der 
Inhaber ſpan. Effekten proteſtirt gegen das Motiven der 
neuen ſpan. Anleihe auf der Boͤrſe. — Vorbereitung der 
Parteien auf die neuen Parlamentswahlen, falls das jetzige 
Parlament aufgelöft wird. — Daſſelbe zum 15. Janu r 
prorogirt. — Sir Peel, aus Italien angekommen, übers 
nimmt die Bildung des Miniſteriums, erhaͤlt von den an⸗ 
geſehenſten gemäßigten Reformers abſchlaͤgtiche Antworten, 
und ſetzt es aus ſcharfen Tories zuſammen, er ſelbſt Kanz⸗ 
ler der Schatzkammer. — Sinken der Conſols. — Graf 
Roßlyn Praͤſident des Conſeils. Herzog v. Wellington 
hält fein erſtes Staats⸗Lever als Staatsſekretar der ausw. 
Angelegenheiten. — Sir Peel ſetzt ſeine gemaͤßigte Politik gegen 
die Waͤhler von Tamworth ſchriftlich auseinander, erlfes füs 
die Reform, inſofern ſie konſervire; das Alterthum der 
Rechte ſei maͤchtiger als Geſetze und Vernunft, im uͤbri⸗ 
gen ſiehe die Details. — O'Connels Anti Tory⸗Aſſocla⸗ 
tion nimmt uͤberhand in Irland. — Die Cholera im 
Sefängniffe zu Portsmouth. g 


Frankreich. i 3 


DftoberrZeitungen. — Im Septbr. fordert der gi. 
nanzminiſter Duchatel von = Handelska mmeen und konſulta⸗ 
tive Kammern der Künſte, Gutachten über den Zolltarif, — 
Wiſſenſchaftl. Kongreß zu Pottiers geſchloſſen. — Reichliche 
Weinleſen. — Unterhandlungen aus Liſſabon über die franzöſ. 
Zuſtimmung zur Vermählung Donna Marias mit d. Herzoge 
von Leuchtenberg. — Dampfſchiff Hambourg, zwiſchen 
Havre und Hamburg. — Herzog Decazes Groß⸗Referendar 
der Pairskammer. — Ruͤckkehr des Herzogs von Orleans 
aus Compiegne nach Paris. — Die Evolutionsflotte kreuzt 
dor Toulon. — Lyoner Handelskammer ſtellt deutſche und 
ſchweizeriſche Seidenwaaren zur Vergleichung und Aufmunte⸗ 
rung oͤffentlich aus. — Mitglieder der geognoſtiſchen Geſell⸗ 
ſchaft gehen von der Straßburger Verfammlung nach Stutt⸗ 
gart. — Penſionirung von 119 hoͤheren Offizieren. — Tod 
des Dichters Arnault. — Perkuſſionsgewehre beim 46ſten 
Regiment. — Graf Drouet d'Erlon geht als General⸗Gou⸗ 
verneur nach Algier ab. — Ehrenerklärungen vieler emigr. 
Polen für den Fuͤrſten Czartoryski. — General Sebaſtiani 
geht als Gefandter nach Neapel ab. — Graf Mols ſchlaͤgt 
die Funktion eines vierten 5 der Pairskammer 
aus. — Große Manoeuvres im Lager von Sk. Omer. — 
Nautiſcher Ausflug des Prinzen von Joinville nach den Kana⸗ 
riſchen Inſeln und den Azoren. — Starke Fallſten in Paris. 
— Nachlaͤßigkeit der Wähler beim Einſchreiben in die Wahl⸗ 2 
liſten. — Aufenthalt des Königs in Fontainebleau. — Auf⸗ 
ſtand der Gefangenen in St. Pelagie. — Die Aktien-Gefelle 
ſchaft zur Kolonifatien Algiers konſtituirt ſich. — Die Am⸗ A 
neſtie füs die polit. Gefangenen wird durch Marſchall Gérard 
in Fontainebleau zur Sprache gebracht im Oktober. — Die 
dortigen Feſte, wobei beſonders gutes Vernehmen mit dem 

Mehre republikaniſche Journale d 
gehen ein. — Reifen franzoͤſiſcher Beamten nach Deutſch⸗ a 
land, um mancherlei Einrichtungen kennen zu lernen. — 
Dank der Wademir an EE für Erfindung des Sr 
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mometers (Pulsmeſſers). — Aufſehen, welches Reſchid Bey Ef 
fendi in Paris macht. — Ventiliren einer Intervention in Spanien. 
— Auf Antrag des Miniſters Duchatel ſoll eine Kommiſſion mit 
den Vorarbeiten eines Agrikulturgeſetzes beauftragt werden. 
— Ein Komite von Effekten⸗Inhabern proteſtirt gegen die 
Ausſchließung der Guebhards aus dem ſpan. Schuldregiſter. 
— D, Bowring riet mit einem kommerziellen Auftrage der 
engl. Regierung, in Frankreich umher. — Matroſenwerbun⸗ 
gen in Toulon. Verordnung des Pariſer Boͤrſen⸗Syndikats, 
Depoſtta fuͤr die Sicherheit der ſpaniſchen Zeitkäufe zu beſtellen. 
— Bentiliven der Amneſtie durch Marſchall Gérard und Ad⸗ 


miral Jakob. — Bopeldieus Tod, 9. Dätbe, — Herr Joly 


General⸗Inſpektor der Grenz⸗Polizei gegen Spanien, den Ge⸗ 
neralen Harispe und Caſtellane beigeordnet. — Selbſtmorde 
in Paris. — Der Plan, 8 Elite⸗Regimenter zu errichten, 
muß wegen der Journale deſavouirt werden. — Rückkehr des 
‚Königs aus Fontainebleau und St. Cloud nach den Zuile> 
den. — Der Juſtizminiſter Perſil verweiſet den Biſchoͤfen 
bie Publikation des paͤbſtl. Cirkulors gegen La Mennays „Worte 
eines Glaͤubigen““ wegen nicht eingeholter Erlaubniß der Re⸗ 
gierung. — Kälte zwiſchen dem Könige und dem Marſchall 
Gerard, wegen der Amneſtie. — Don Miguels Anleihe ſteigt 
von 23 auf 27 in Paris, wegen des (falſchen) Gerüchtes, 
er fei bei Don Kaxlos angelangt. — Herr Perregaur muß 
zur Lafitteſchen Konkursmaſſe 1 Mill. Fr. einzahlen. — Die 
Ee der Manufakturſtädte fprechen ſich gegen 

erabſetzung des Zolltarifs aus. — Fürft Talleyrand arran⸗ 
girt politiſche Feſte in Valengai. — Allgemeine Huldigungen 
an Bopeldieus Andenken. 


November⸗ Zeitungen. Im Oktober Einweihung 


bes Denkmals für Peter Corneille in Rouen. — Große Thaͤ⸗ 


tigkeit des Admirals Lalande auf der Station im Archipel. — 
Unthaten von Chouans. — Seeſchaͤden. — Die politiſchen 
Gefangnen zu St. Michel (Dep. des Kanals) loͤſchen am Brande 


Ihres Gefängniffes. — Verhandlungen mit dem deu:ſchen Zoll: 


vereine und mit Belgien über den Tarif — Ratifikation der 
Zuſaͤtze zum Quadrupel⸗Traktate. — Wachſamkeit der Kuͤ⸗ 
ſtenpolizei gegen eine moglichen Reiſe Dom Miguels nach Eng: 
tien 


len. — Die Dimiſſion des Marſchalls Gerard, als Con⸗ 
ſeilpraͤſidenten, angenommen, 29. Oktober. — Storung der 


u zu Valengay durch dies Ereigniß. — Im November 
Nozeß des Barons Richemont, als falſcher Ludwig XVII. 
— Von Toulon aus haͤufige Befehlſendungen an die Marines 


Station in der Levante. — Das ganze bisherige Miniſterium 


löſet ſich auf, mit Ausnahme der Herrn Perſil und Jakob. — 
Graf Mole kann kein Miniſterium zuſammenbringen. — 
Neues Miniſterium unter dem Herzog v. Baſſano, 10. Nobr. 


mit Beſeitigung der Doktrinars. — Einberufung der Bom: 


mern zum 1. Dezbr. — Von den politiſch Beſchuldigten wer⸗ 
den immer mehr von der Anklage entbunden. — Das am 10. 


Novbr. gebildete Miniſterium wieder entlaſſen, und ein neues 


unter Herzog von Treviſo (Mortier) am 15ten gebildet, mit 
Wiederanſtellung der Doktrinärs. 


ee Dezember⸗geitungen. — Im November Errich⸗ 
tung einer Diskontobank zu Lyon. — 
Geſchwader neue Armirung von Schiffen. — Gerüchte, 


Beim Touloner 


daß die Doctrinaͤrs ſich mit dem engl. Tory⸗ Minifterium 
zu arrangiren ſuchten. — Die Pariſer Polizei entdeckt 
ein wohl fouenirtes Spitbuben⸗ Atelier. — Sr Tallep⸗ 


rand findet noch nicht angemeſſen, den Botſchafterpoſten 
in London wieder anzutreten. — Pairshof verſammelt 
ſich, die Angeklagten aus den April⸗Unruhen zu richter 
— Lord Brougham wird in Paris mit vieler Aufmerk⸗ 
ſamkeit empfangen. — Erklaͤrung, daß die Vorſchuͤſſe an 
Mina nicht von der Regier., ſondern von Ardouin her⸗ 
rühren. — Gute Municipalwahlen in Paris. — 

Pairshof vernimmt den Bericht uͤber die Angeklagten, durch 
H. Girod. — Der Banquier Jauge wird auch in zwei 
ter Inſtanz wegen der Anklage, Don Karlos unterſtuͤtzt 
zu haben, von aller Strafe freigeſprochen. — Im Der 
zember (Iſten) Eröffnung der Sitzungen beider Kammern. 
— Das Pariſer Haus Rothſchild ſoll in engliſchem Auf 


trage 6. Mill. Zproc. Renten an ſich gebracht haben. — 


Das Journ. d. Debats theilt als Programm des Mind⸗ 
ſteriums mit; keine Wahlreform, keine Amneſtie vor dem 
Schluſſe des Prozeſſes beim Pairshofe, Intervention in 
Spanien im Nothfalle. — Profeſſor Roſſi wird von den 
Studirenden gehindert, den Curſus des franzöf. conſtitu⸗ 
tionellen Rechtes zu leſen. — Herr Thiers giebt in der 
Kammer das Schiboleth des Miniſteriums an: Wider⸗ 
ſtand und Freiheit. — Das Minifterium ſiegt gleich 
über die Oppoſition (auch des tiers - part) bei Gelegenhelt 
der Frage uͤber motivirte oder einfache Tagesordnung in 
einer Interpellation der Miniſter. — Häufige Audienzen 
des Fuͤrſten Talleyrand beim Könige; Geruͤchte, der Fuͤiſt 
wolle eine Reiſe nach Wien machen. — Die Pairskam⸗ 
mer beſtraft den Herausgeber des National, Rouen, wegen 
eines fie beleidigenden Artikels. — Fuͤrſt Lubecki unter 
handelt fuͤr Rußland wegen 150 Mill. Fr. fuͤr alte Lie⸗ 
ferungen polniſcher Lieferanten. — Die erſte EE 
der polytechniſchen Schule aufgeloͤſt. — Ruͤſtungen in 
Toulon. — Subſcriptionen fuͤr die Geldſtrafe des Na⸗ 
tional. — Der Pairshof erklaͤrt ſich fuͤr kompetent, ent⸗ 
laͤßt ſogleich 19 Angeklagte. — Der Moniteur publiciet 
in dieſer kritiſchen Periode die 4 Zuſatzartikel zum Qua⸗ 
drupel⸗Traktate. — Verſicherungs⸗Geſellſchaft gegen den 
Verluſt der Prozeßkoſten Iter und weiterer Inſtanz. — 
Fallen der Kurſe. Fra 
Spyanten 


Oktober ⸗Zeitungen. — Im Sptbr. Dekret wegen Ein⸗ 
führung von Laneaſterſchulen. — Engliſche, franzoͤſiſche, 
ſpaniſche Kreuzer an der Bis ayiſchen Kuͤſte. — Rodils und 
Zumalacarreguys Zuͤge geg en einander werden fortgefegt. — 
Treffen bei Azcoitia, Karli en im Nachtheil. — Marg. de 
las Amarillas, Präſident der Proceres. — Rodil laͤßt zur 
Repreſſalie ſengen, brennen und erſchießen. — 
der Procuradores über die Berichte ihrer Finanz⸗Kommiſſton. 
— Ueberſchwemmungen bei Burg os. — Wegführung Fate 
liſtiſch geſonnener Familien aus Navarra und Biscapa durch 
Rodil. — Geldmangel verhindert das Abſenden von Sur 
curs aus Madrid nach dem Norden. — Modil erhält aus 
Bayonne die nöthigen Geldſummen. — Sein Befeſtigungs⸗ 
ſyſtem laͤßt er ausdehnen. — Die Privilegien der Philippe 
niſchen Kompagnie aufgehoben. — Die Karliſten erſchie⸗ 
ßen den Ponce de Leon wegen angeblicher Mordanſchlaͤge auf 
den Don Carlos. — Gerüchte zuerſt aus England, daß Mina 
(in den franzöſ. Bädern zu Cambo) an Nodils Stelle kom⸗ 
men werde⸗ — Angriffe der Kürliſten auf Elifondo. — 


Cholera in Valencia, — Die Prokuradoren erkennen Pie 


* 


Debatten 
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ausw. Schulden mit Ausnahme der Guebhards an, — Ge 
neral Mina zum Kommandirenden in Navarra ernannt, 
AUrmildez zum Viceköͤnig. — Generale und andere Offiziere 
der Regſerungstruppen vor Kriegsgerichte geſtellt. — Zeck, 
fen bei San Juan und Poncorbo. — Rodil verlaͤßt die 
Armee, welche ohne Kommandirenden bleibt, — Uneinig⸗ 
keit der Carliſten. — Angriffe auf Villarcaho. — us 
ſada beſchwichtigt zu Madrid die ſchwierig gewordene Stadt⸗ 


miliz; es melden ſich Kinder als Freiwillige dazu. — Ueber ⸗ 


ſicht der Reihe von Kommandirenden im Norden. — Mina 
kraͤnkelt im ſüdl. Frankreich fortwaͤhrend an der Bruſtwaſſer⸗ 
ſucht, Osma ſoll in Biscaya kommandiren. — Schulden⸗ 
Megifter Spaniens. — Mina nimmt das Kommando an, 
ſchiebt aber den Antritt deſſelben bis zur Herſtellung ffns Ge⸗ 
fundheit auf. — Zumalacarreguy reorganiſirt ſeine Armee. 
— Pluͤnderungszuͤge beider Armeen. — Unausgeſetzte kar⸗ 
uftifche Angriffe auf Eliſondo bis Schluß des Jahres. — 
Theilung der öffentl. Schuld in 3 aktive und; paffive durch 
die Prokuradoren. — Verſchwöͤrung und Verhaftungen in 
Madrid. — Ein General⸗Direktorium der Studien organk⸗ 
ſirt. — Im Oktober enge Blokade Pampelonas durch 
die Karliſten. — Die Prokuradoren genehmigen die Eroͤff⸗ 
nung einer Anleihe von 400 Mill. Realen. — Auswande⸗ 
rungen wegen der Cholera im Norden, nach Frankreich. — 
Statt des Oberſten Caradoc trifft Oberſt Wilde im Haupt⸗ 
nartier der Chriſtinos, als engliſcher Beobachter ein. — 
Fortgeſehte Geldſendungen aus Baponne für die Armee der 
Regierung. — General Armildez erkrankt. — Die Kar⸗ 
liſten blokiren auch San Sebaſtian. — Annahme des Geſe⸗ 
bes, welches Don Karlos und ſeine Nachkommen von der 
Thronfolge ausſchließt und aus Spanien verbannt. — San 
Juanina kommanbirt die Regiexungs⸗Armee in Verkretung. 
— Osma giebt fein Kommando an Caratala ab. — Cor⸗ 
doba übergiebt den Vorzug im Kommando an Lorenzo. — 
Das Geld für die Reg.⸗Armee liefert Ardouin an Mina in 
Bayonne ab. SE 
November⸗Zeitungen. — Im Oktober das Haus 
Mothſchild für vorgeſtrecktes Geld mit einem Staats⸗Depoſi⸗ 
tum von 150 Mill. in Schatzkammerſcheinen bei der Ferdi⸗ 
nandsbank vorläufig gedeckt. — General Manſo ſchlaͤgt die 
Karliſtenbanden uber den Ebro zuruck. — Zumalacarregup 
laßt einige Mitglieder der karliſt. Junta erſchießen. — Ger 


ſetz über Zulaſſung der Fremden zu Aemtern. — Rothſchild 


und Ardouin bewerben ſich um die Anleihe. — Die Pr 
cres erkennen die Guebhardſche Anleihe an; alle gegenwärtig 
rückſtändigen Zinſen ſollen von 1838 ab jahrlich zu Zwoͤlfteln 
zur aktiven Schuld zutreten, ebenſo auch die Intereſſen der 
Kortesbons. — Zumalacarreguy macht einen Plunderungs⸗ 
zug über den Ebro. — Reſtitution aller von den Kortes er⸗ 
thellten Ehren und Aemter. — Zu Abarzuza der Vortrab 
Lorenzos geſchlagen, als Lorenzos Centrum anrüͤckt, fliehen 
die Carliſten. — Ungeſetzliche Ausſchließung des Procer 
Burgos aus der erſten Kammer, vorzüglich wegen feines ehe⸗ 
mal. Abſchließens der Guebhardſchen Anleihe. — Durch die 
lange Ungewißheit in den Operationen der Reg.⸗Armee gelingt 
es den Karliſten, die Gaͤhrungen bis in Kaſtilien und Arta⸗ 

onien auszudehnen. — Kapit. Henrp Kommandeur der 
Dampfſchiffe. — Dem Herzoge v. Lucca und der Prinzeſſin 
von Beira werden die Appanngen entzogen. — Mobilma⸗ 
chung von Milizen. — Erdbeben zu Carthagena- — Des 


kret zur Konfiskation aller Guter der Inſurgenten. — Drowfes 
riſche Organiſation der Elementar⸗Schulen. — Mina geht 
don Cambo nach Spanien ab. — Die Reg, ertheilt dem 
ſüdamerikan. Bevollmaͤchtigten zur Unterbandlung wegen 
Anerkennung der amerik. Unabhängigkeit, Paͤſſe nach Madrid. 
— Dem General Rodik werden Konkuſſionen vorgeworfen. 
— Gen. Armildez ſtirbt, 28. Okt.; Mina in Pampelona, 
30. Okt. — Uneinigkeiten zwiſchen den Karliſten, Zavala 
und Valdeſpina ihres Kommandos entſetzt. — Rothſchild 
tritt von der Konkurrenz um die Toon, Anleihe zurück, Men⸗ 
dizabal dagegen mit Vorſchlaͤgen auf. — Gefechte bei Viana 
und Salvatierra guͤnſtig fuͤr die Karliſten. — Mina, Viee⸗ 
koͤnig von Navarra, erhält das Oberkommando in ſämmtli⸗ 
chen A inſurg. Provinzen. — Man beginnt den Kriegsmi⸗ 
niſter, Zarco del Valle, zum Abſchiednehmen zu drängen, — 
Verſchwoͤrung zu Cuenea. — Ming erhält Veſtaͤrkungen 
von Madrid, doch ſehr langſam. — Die Gefechte werden 
wieder guͤnſtig für die Regierungs⸗Armee. — Im Novem⸗ 
ber genehmigen die Prokuradores die Anerkennung der Gueb⸗ 
hards, in der Kategorie aller übrigen Anleihen, nach dem 
Amendement der Proceres. — Zarco del Valle entlaſſen, 
ſeine Geſchaͤfte verwaltet interimiſtiſch Martinez de la Roſa. 
— Am 20. Novpbr. der Lieitations⸗Tag fur die Anleihe. — 
Die Karliſten bei Lerin geſchlagen. — Verſchwoͤrung zu To⸗ 
ledo. — Mina theilt feine Armee in drei Korps, unter Lo⸗ 
renzo, El Paſtor, und Iriarte; ferner ſtehen noch unter ihm 
Manſo und Oraa. e 
Dezember⸗Zeitungen. — Im November ſchlagen 


die Karliſten den Oberſt Figueras bei Cesma, Oberſt Gorroa 


eilt ihm aus Elite zur Hülfe und ſchlaͤgt die Karliſten. — Mi⸗ 
na rekrutiert und reorganiſirt ſein Heer. — Wechſelſeitiges Gr 
ſchießen der Gefangenen, und Verbrennen von Eingeſchloſſe⸗ 
nen in Haͤuſern und Kirchen dauert fort. — General Lauder, 
Gen.⸗Kapitain von Katalonien, wird zum Kriegsminifler er⸗ 
nannt. — Die Stadtmiliz ſoll unter dem Miniſter des Innern 
als eine Eivil⸗Inſtitution ſtehen. — Schlußfolgerungen aus 
der Ernennung Minas zum Vicekönig von Navarra, daß man 
die Privilegien dieſer Provinz keinesfalls ſchonen wolle, da nach 
ihnen kein Navarreſe ihr Vicekönig fein dürfe. — Karliſtiſche 
Blokade von Pampelona. — Caratalla, General⸗Komman⸗ 
dant der Baskiſchen Provinzen. — Das Landvolk in den in⸗ 


ſurgirten Provinzen beginnt günſtiger für die Reg. geſtimmt 


zu werden. — Mina erhält, etwa 7000 Mann Verſtaͤrkung. 
— Das Haus Ardouin übernimmt die Anleihe zu 60 bis 638. 
— Die karliſtiſche Junta zu Aranaz gefangen. — Don Kar 

los zieht feierlich in Viang ein. — Gefechte bei Dimas, On⸗ 
nate, wo el Paſtor (Jaureguy) beinahe den Don Karlos ge —— 
fangen, Montragon, Puenta la Reina in einer zuſammenhan⸗ 
genden Operation gegen die Karliſten, zum Nachtheile derſel⸗ 

ben, wobei Mina perſönlich gegen Puentg la Reina ruͤckte und 
dann nach dem hierdurch deblokirten Pampelona zurückkehrte. 
General Valdes verfolgt den Carneier und die Banden, welche 
an den Grenzen Kataloniens und Aragoniens ſchwaͤrmen. — 7 
Verſchwöͤrung in Malaga. — Obgleich die Karliſten Pampe⸗ 
long blökiren, greifen fie doch die ſtark bedeckten Transporte 
für Mina nicht an. — Biscaya und Guipuscoa augenblicklich 
frei von den Inſurgenten. — Carnicers Bande geſchlagen. — 
Zumalacarreguy greift die Uebanos von Villafranca in ihren 
befeſtigten Haͤuſern an und Lët fie erſchießen. — Im Dez bu. 


General Alava nach London als Gefandeen — Die Pam — 


— 
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chen von Madrid wieder über Vittorſa. — Obgleich ber die 
Ardouinlſchs Anleihe noch nichts offiziell bekannt gemacht, er⸗ 
fährt man, daß ſie in monatlichen Raten von 311 Mill. Rea⸗ 
ka zahlbar ſei. — Die Kommiffion der Civilliſte findet dieſe 
zu hoch. — Orcan und Fluthen in Gibraltar. — Die Schiffs⸗ 


bdlokade Biscayas dauert zum Schutz der Reg. fort. — Llau⸗ 


Ir 


ter trift in Madrid ein und übernimmt das Kriegsminiſterium. 
— Am 12 ten ſchlagen Mina und Lorenzo den Eraſo bei Cars 
rascal und Urroz, ſowie Lopez und Orag den Zumalacarreguy 
bei Sotlada, in einer kembinirten Operation. — Die Aus⸗ 
hebung von 25000 Mann fuͤr 1835 beſchloſſen und genehmigt. 
— Das Kommando in Katalonien an Santozildes übertragen. 
Portugal. 
Oktober⸗Zeitungen. — Im Septbr. Nachrichten 
über das zunehmende Kränfeln Dom Pedros. — Abſchluß ei⸗ 
ner engl. Anleihe von 2 Mill. Pf. durch Mendizabal a 732 
P. C. — Majorennität⸗Erklaͤrung der Königin, die den Ders 
zog Palmella zum Gonfeilpröfidenten ohne Portefeuille ernennt. 
— Mißernten und Raubereien. — Tod Dom Pedros, 21. 
Septbr. — General Pizarro, als in Crim.⸗Unterſuch. befind⸗ 
lich, von der Wahl zu den Cortes ausgeſchloſſen. — Franzoͤſ. 
Geſandte ſoll gegen die Leuchtenbergſche Verbindung proteſtirt 
haben. — Abſendung des H. v. Bapardo nach Muͤnchen, zur 
Unterhandlung mit dem Herzoge v. Leuchtenberg. — Eides⸗ 
leiſtung der Koͤnigin. — Drganifation des Palmellaſchen Mi⸗ 
niſteriums. — Biographie Don Pedros. — Bemuͤhungen 
der Reg., die Fremden im Dienſte zu behalten. — Beſtattung 
Dom Pedros, fein Herz nach Oporto geſchickt. — Der Finanz⸗ 


miniſter Carvalho zahlt die Dividenden für die portug. Schuld 


UH 


regelmäßig. — Napier legt das Kommando der Marine nieder. 
November ⸗ Zeitungen. — Im Oktober beurlaubt 
ſich der franz. Geſandte, Baron Mortier, wegen der Leuchten⸗ 
bergſchen Heirath. — Erlaſſung eines ſtrengen Preßgefeges. 
— Die entlaſſenen engl. Soldaten und Matroſen nach Hauſe 
geſchickt. — Fremder Weizen wird zugelaſſen. — Eine Maſſe 
gon Geſetz⸗Entwürfen beſchaͤftigen die Cortes. — Dekret ges 
gen Dom Miguel und deſſen etwanige Nachkommen von den 
Cortes beſtaͤtigt. — Im November Geſetz wegen Abſchaf⸗ 
fung des Zehenten. — Ausgedehntes Amneſtie-Dekret der 
Königin publizirt. — Proviſorium zur Staats beſoldung der 
Pfarrer. = : 
DeozembersBeitungen. — Im November meifet das 
vom Min. Carvalho vorgelegte Budget bis 30. Juni 1835 
ein Defizit von 1,280,000 Pfd. Sterling nach. — Das 
Schiff Don Juan I. nach Genua beordert, die Bewegungen 
der Migueliten zu bewachen. — Die Nationalgarde kann nech 


nicht organiſirt werden, weil unter den Offizieren viele Mi⸗ 


gueliten. — Admiral Napier (der fein portug. Grafenpatent 
zurückſchickte) erhält von der Regier. gegen 40,000 Pfd. aus⸗ 
gezahlt. — Miguelitifche Raͤuberbanden in Alemtejo und Al 
garbien. — Im Dezember (Iſten) Vermaͤhlung der Së 
nigin per procura des Kriegsminiſters, Herz. d. Terceira, 
für den Herzog v. Leuchtenberg. — Geſetze wegen Kanalbau, 


Privatbanken. — Kläglicher Zuſtand der Provinzen. — Die 
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Pairskammer verwirft die grauſamen Klauſeln im Verban⸗ 
nungsgeſetze gegen Dom Miguel, ſo wie dis ſtrengſten Arti⸗ 
kel des Preßgeſetzes. — Dekret wegen der anfäffigen Frem⸗ 
den, die in 2 Klaſſen getheilt werden. EZ 8 
EE ER Re 
DftobersZeitungen. — Im Septbr. 


November e Zeitungen. — 


für eine Karliſtiſche Anleihe. — Im Oktbr. Verſanmkunz 
des Tilgungs⸗Syndikates. — Eroͤffnung der Generalſtaaten 
23. Okt. — Sturm und Springfluthen. . 
Im Oktober beginnt 
man einige Verkehts⸗ und Reiſe⸗Verbindungen mit Belgien 
zu geſtatten. — Seeſchaͤden. — Im Nov. ſchifft ſich der neue 
General⸗Gouverneur des niederl. Oſtindiens, v. Cerens, auf 
der Diana ein. — Entſcheidung des Middelburger Gerichtes, 
daß Belgier nur als Einwohner einer inſurgieten Provinz zu 
betrachten ſeien, und nicht etwa als Ausländer Kaution beim 
Prozeßfuͤhren vor hollaͤndiſchen Höfen zu beſtellen hätten. — 
Die Staatseinnahmen vom 1. Septbr. 1833 bis 31. Auguſt 
34, betrugen 49,045,768 Fl., 195,000 Fl. unter dem An⸗ 
ſchlage. — Milizen mit Urlaub in die⸗Heimath geſchickt. 
Dezember⸗Zeitungen. — Im November ſeit der 
engl. Miniſterial⸗Veraͤnderung, Milizen⸗Aushebung zum aß 
tiven Dienſte. — Von der freiwill. Anleihe von 42 Mill. 
bereits 35 Mill. aufgenommen. — Aeußerungen der Unzufris⸗ 
denheit in holl. Blaͤttern über die engl. Tories wie uͤber die Whigs. 
— Im Dezember nimmt die te Kammer das Geſes 
wegen Ablöfung der 58 Obligationen von 1830, an. — 
Auch das Geſetz wegen voller Bezahlung der Renten für 1835. 
Geſetzentwurf wegen der Grundſteuer verworfen. — Die 
Milizen von 1830 — 32 aufgerufen. — Geſetz wegen Auf⸗ 
ruf der Milizen von 1835 von der 2ten Kammer angenommen. 
S 
Oktober⸗Zeitungen. Im Spebr. Das Revolutions 
feſt des 23. Septbr. 1830 gefeiert. — Schaden der Kapita⸗ 
liſten durch die ſpan. Effekten. — Unbeſtimmter Urlaub fur die 
Milizen von 1827. — Dampfwagen auf chauſſirter Bahn 
aus England in Antwerpen angekommen. — Ankündigung 
einer Gelehrten⸗Verſammlung zu Brüffel fir 1835. — Ber 
theilung eiſerner Kreutze an die im September 1830 „Ver⸗ 
wundeten wider Willen.“ — Inſektenwolken in Gent. — 
Im Oktober Schienenlegung zu den Eiſenbahnen. — 
Berathung der Preuß. und Belgiſchen Ingenier⸗Kommiſſionen 
wegen der Eiſenbahnen. — Unterhandlungen mit Frankreich 
wegen des Zolltarifs. — Verſuche mit Dampfwagen auf Chaufe 
ſeen, von zweideutigen Erfolge. — Stuͤrme und Spring⸗ 
fluthen. — S f ; 
November : Zeitungen. — Im Oktober nahe Or⸗ 
ganiſation der freien Univerfität auf Privatkoſten. — Das 
Miniſterium des Innern läßt die erſte General⸗Statiſt'k Bel⸗ 
giens aufnehmen, — Wochentliche Briefpoſtverbindung mit 
England über Oſtende. — Im November beſtimmt Brüf 
ſel der freien Univerfität jahrlich 30000 Fr. Unterſtützung und 
die Lokale. — Ein preuß. Ingenieur unterſucht die neuen Ei⸗ 
ſendahnen, die Reglerung laßt ihm die Papiere vorlegen. — 
Inſtallirung der kathol. Unſverſitaͤt zu Mecheln, 5. Novbr., 
mit 30 Zöglingen. — Eröffnung der Kammern, 11. Novbr, 
— Die 20 Zufag-Gentimen zu der Grundſteuer ſollen auf 10 
heradgeſetzt werden. — Milizen mit Urlaub in die Heimach 
Dezember ⸗ Zeitungen. — Im November die hol⸗ 
laͤndiſchen Fabrikanten aufgefordert, ihre zu Bruͤſſel aufbe⸗ 


wahrten Fabrikate von der Induſtrie⸗Ausſtellung 1830, in 


Empfang ſſu nehmen. — Wegen den Bewegungen unter den 
holland. Truppen, die belgiſchen ebenfalls verſtaͤrkt. — Guͤn⸗ 


ſtigere Verſuche mit Dampfwagen auf Chauſſeen. — Inau⸗ 


guration der „freien Univerfität‘’ zu Brüſſel, 30. Novbr.— 
Im Dezember Kürchengebete wegen Schwangerſchaft der 


— 


C — 
königin. — Verlangen der Reg., alle Auflagen, wegen 
möglichen Kriegsfalles gegen Holland, um 10 Zuſatz⸗Centimen 
zu erhöhen. — Die beurlaubten Milizen von 1828 — 30, 
und die aktiv Dienſtpflichtigen zu den Regimentern eingerufen, 
ebenſo die Milizen der Reſerve von 1833. — Aushebung 
für 1835 auf 12,000 Mann feſtgeſetzt. 

Schweiz. 

Oktober⸗ Zeitungen. — Im Sptbr. Berns Ant⸗ 
wort an Hrn v. Bombelles, daß die Steinhoͤlzli⸗Verſammlungen 
harmloſer Natur, und die Kantonal⸗Regierung nicht dagegen 
einſchreiten werde. — Zoll⸗Arrangements mit Baden. — 
Vorarbeiten des Polen Lelewel wegen Entſumpfung des See 
landes im Berniſchen. — Ratifikattons⸗Austauſch der Grenz⸗ 
Berihtigung Verträge mit Frankreich. — Den deutſchen 
Handwerkgeſellen in der Schweiz werden von ihren Landesher⸗ 
ren Avokatorien zugefertigt. — Die gallikaniſch⸗ Homöopathie 
ſche Geſellſchaft kommt in Genf zuſammen. — Beginnende 
Strenge der Schweizeriſchen Regierung gegen deutſche Herum⸗ 
treiber. — Verſammlung deutſcher Handwerker beim Stein⸗ 
hoͤlzli im Berniſchen, 22. Sept. — Im Oktober günſtige 
Weinleſes. — Reklamation der deutſchen Staaten gegen die 
Berniſchen Verſammlungen deutſchen Handwerksgeſellen. — 
Errichtung einer Bank in Bern. — Lelewals Plan, das 
Berner Seegebiet zu entſumpfen. — - Bern ertheilt hochtoͤ⸗ 
nende Antworten auf die ausw. Reklamationen. 

November: Zeitungen. — Im Oktober erneute 
Thaͤtigkeit der Schutzvereine, während die deutſchen Reklama⸗ 
tionen gegen Berns Benehmen wachſen. — Beſteigung des 
Montblanc durch den Grafen Tilly. — Die Berner Reg. 
verbietet das Fortbeſtehen der Handwerker „Vereine, zugleich 
behaͤlt ſie aber 
monſtrationen 
Führung der Vorortſchaft. 
den Tagſatzungsbeſchluß, 
ſtenthum nennen ſolle. — Im Novemher ermuntern die 
Luzerner Geiſtlichen den Solothurner Biſchof zu fernerem Wir 
derſtande gegen die Ausſchreitungen der roͤmiſchen Nunziatur. 
— Aargau faßt Beſchlüſſe gegen „Umtriebe des roͤmiſchen 
Kurialismus“. — Der franzöf. Gef. v. Rumigny ſendet fer 
nen Sekretär v. Belleval nach Paris, um Rechtfertigungen 
zu überbringen und Inſtruktionen zu holen. Zurich fährt 
fort, unruhige Deutſche auszuweiſen. — Geringes Wohlfin⸗ 
den in Baſel⸗Landſchaft. — Bern weiſet unruhige Deutſche 
aus. — Allgemein erbitterte Stimmung der Schweizer ge⸗ 
gen die Deutſchen. — Verſammlung des Berner großen Ra⸗ 


der deutſchen Staaten gegen Berns kuͤnftige 
— Preußiſche Proteſtatſon gegen 


in ihren Noten einen ſehr hohen Ton. — Re⸗ 


daß Neuenburg ſich nicht mehr Fuͤr⸗ 
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thes zur Vorbereitung der Departements für die Vorortſchaft. 


— Eine Großraths⸗Kommiſſion für die vorortlichen Ge⸗ 


ſchaͤfte beſchloſſen. S 
Dezember ⸗ Zeitungen. — Im November (I15ter) 
"Eröffnung der Berner Univerſitaͤt. — Bern giebt unmittel⸗ 
bar in Wien entſchuldigende Erläuterungen wegen der Stein⸗ 
hoͤlzli Verſammlung. .Es weiſet Mitglieder derſelben aus. 
— Der Tagſatzungs⸗Abſchied wird verſendet. — Im großen 
Nathe zu Bern macht Hr. Kaſthofer einen Antrag auf Fort⸗ 
weiſung der in der Schweiz akkreditirten ausw. Diplomaten, 
Bewaffnung des Kantons, fo wie für Annahme einer neuen 
ſchweizeriſchen Bundesakte, und allgemeinen Widerſtand ge⸗ 
gen alle ausw. Anmuthungen. — Er nimmt den Antrag 


einſtweilen zurück. —. Die radikalen Schmähungen gegen die 
Deucſchen, erhöhen den Werth der deutſchen nachbarlichen 


. 


zahl 1,223,807 Menſchen. 


Verbindung bei den Gemaͤßigten. — Nach Neuenburg fra 


ßiſche Stabsoffiziere geſendet, um ſich in der franzoͤſ. Sprachs 


zu vervolkommnen, worüber die Radikalen in großer Beſorg 
niße — Uebereinſtimmung in den Maaßregeln der Radikalen. 
— Im Dezember ſchließt ſich Neuenburg an die Berner 
Unternehmung wegen Entſumpfung des Seelandes. — Kaſt⸗ 
hofer erneut feinen Antrag im großen Nathe zu Bern. — Durch 
die Wahlen in den Züricher großen Rath und in den Bernes 
vorörtlichen Staatsrath die Radikalen ſehr verſtaͤrkt. — Ge⸗ 
ſetzgebende Verſamml „ am 15. Dezbr. eröffnet 
tali en. 

Oktober ⸗Zeitungen. Im September Dekret, daß 
die Univerfität Turin einſtweilen zu ſchließen. — Reifen Dom 
Miguels in Italien. — Organiſation der Sicherheitsgardd 
im Neapolitaniſchen. — Dom Miguel in Rom. — General 
Cubieres reiſet aus Ankona zu den oͤſtreich, Manduvers. — 
Guerillas werden im Kirchenſtagte organiſirt. — Das Laser 
Paſſare wird dort auf Fuͤrſten und Diplomaten beſchraͤnkt. — 
Der öfte, Gef. Graf Lebzeltern ſoll zum Ruͤcktritt des Königs 
von Neapel von manchen allzu liberalen Projekten hingewirkt 
haben. — Der Infant Don Sebaſtian ſehr zuruͤckgezogen in 
Neapel. — Neapel beginnt die vertragmaͤßige Entſchaͤdigung 
an die Vereinigten Staaten zu zahlen. — Aufſchwung des 
Freihafens Livorno. — Im Oktobee öftreichifche Heeres 
übungen bei Verona unter General Radezki. — taufhaͤndel 
zwiſchen den päpftlichen und den gemietheten Schweizer⸗Trup⸗ | 
pen. — Auflöfung der geſetzgebenden Verſammlung zu Corfn 
durch den Lord⸗Oberkommiſſar. — Erdbeben in Bologns. 

November⸗ Zeitungen. — Im Oktober beſtandiges 
Umherreiſen Dom Miguels. — Statuten der röm. Dis konto 
Bank. — Thaͤtigkeit der Karliſten im noͤrdlichen Itallen— 


Zahlreiche polit. Verhaftungen in Modena, Ferrara, Bologna 
Zurückweifung vieler reiſenden Franzoſen aus italieniſchen H? 


fen, unter dem Vorwande, die Cholera ſei in Frankreich. 
Im November läßt der Turiner Hof dürch die Journale fein 
mächtige Einwirkung auf die Erhaltung der europ. Ruhe ent 
ſchleiern. — Eröffnung der roͤm. Bank, 5. Novbr. Ce 
Dezember ⸗ Zeitungen. — Im November Kä 
Sebaſtiani als franz⸗ Gefandter zu Neapel angenommen. E 
Vollendung des Kanals am Anſo, um Tivoli von der Unter 
ſpuͤhlung zu ſichern — Die Unterhandlungen Neapels m 
Großbritannien wegen eines Handelstraktates werden fortge⸗ 
ſetzt, die mit der 1 Union abgebrochen. — Im De⸗ 
zember einige Beſſerung der päpftlihen Finanzen. — Dom 
Miguel, von Gelde entbloͤßt, ſucht eine Anleihe in Rom zu 
kontrahiren. — Händel der oͤſtreich. und päpfti. Soldaten 
zu Bologna. i SCH 
: Dänemark. | 


Dftoberageitungen. Im September kommt Pein ? 
Frederik Karl Chriſtian von Island wieder an. — Im Ob 


tober Beſtimmungen wegen daͤnſſcher Unterthanen, welche 


auswärtige Konſalate übernehmen. 


November ⸗Zeitungen. — Im Oktober wt ` 
fländifcpe Por Wahlen im Lande, — Dis definitiven Wahlen = 
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auf ben 17. November feftgefegt. 
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Schweden und Norwegen. 

Oktober⸗Zeitungen. Im September ſetzt die Cholera 
ihrs Verheerungen in Schweden fort. — Erdbeben in Nor⸗ 
wegen. — Abnahme der Cholera zu Ende Septembers. — 
Im Oktober, Erklaͤrungen des Konſtitutions⸗Ausſchußes, 
daß die meiſten beantragten Veranderungen der Waͤhlbarkeit 
ungebührlich ſeien. Silberguswechſelung. — Reorganiſation 
des Staatsrathes. — Es proteſtirt Kapitain Lindberg ges 
gen die Verwandlung der Todes⸗ in Feſtungsſtrafe, — 
Koͤnigl. Propoſition wegen zu verändernder Beſtrafung belei⸗ 
digender Aeußerungen gegen die Majejtäten und den Kronprin⸗ 
zen, — Geringe Uebereinſtimmung in den Reichsſtaͤnden über 
Verfaſſungsfragen. — Wenersburg brennt ab. — Die Re⸗ 
gierung verlangt einen nachträglichen Mißwachs⸗Krebit von 
400,000 Thalern. 5 

November⸗Zeitungen.— Im Oktober ertheilt der 
Eönig eine allgemeine Amneſtie für alle wegen politiſcher Vers 
gehen Verurtheilte; Kapitän Lindberg wird dadurch frei. — 
Miſſion des ruſſ. Fuͤrſten Menzlkoff an den ſchwed. Hof, det 
Grafen Loͤwenhielm an den ruſſ. Hof. — Im November 
Uneinigkeit der Staͤnde wegen außerordentlicher Bewilligungen 
bei dem Budget. — Die Cholera ‚hört in Stockholm auf. — 
Koͤnigl. Propofition 2 Mill. anzuleihen, zur Beförderung der 
Hppotheken⸗Vereine. 

Dezember ⸗ Zeitungen. — Im November die Mit⸗ 
glieder des Staatsrathes, ausſchließlich des Grafen Moͤrner, 
in Anklageſtand durch den Konſtitutions⸗Ausſchluß geſetzt, 
weil die Regierung reglementswidrig den, bereits abgewieſe⸗ 
nen, Geſetzvorſchlag zur Anleihe von 2 Mill. für die Hypo⸗ 
thekenvereine, zum zweitenmale an die Stände in derſelben 

Sitzung gebracht habe. 5 i 

Grlechen lan d. : 

ZDitoher- Zeirungen, ` Im Auguft bewirkt die Kokoko⸗ 
treniſche Partei einen Aufſtand in Arkadien, — Die Herren 
Maurer und Abel gehen nach Baiern zuruͤck. — Der Aufſtand 
in Arkadien und Meſſenien gedämpft. — Verordnung wegen 

der Zehenten. — Standrecht über die Aufruͤhrer, durch Oberſt 
Gordon praͤſtdirt. — Hofkommiſſion nach der Maina geſchickt. 
— Im September. Reiſe des Königs nach Athen. — 
Drei Parteien in Griechenland: Nappiſten (von Capodiſtr, 
ber, fürs ausland. Intereſſe), Maurokordatiſche Partei (ei. 
zenſuͤchtige Phanarioten), und Konſtitutionelle unter Kolessi« 

November: Zeitungen. — Im Oktober vermehrt 
Koletti das Engagiren der Palikareu. — Die baier, Bataillone 
ſehr zuſammengeſchmolzen. — Grivalli erſchoſſen, 43 Rebel⸗ 
len verhaftet. — Bekanntmachung, daß zum 1. Januar 1835 
der Regierungsſitz nach Athen verlegt werden folle, — Die 
Thürme in der Maina bleiben, die Mainoten behalten ihre 
Waffen und ihre Befreiung vom Zehenten. — Die Staats⸗ 
. er ſinken auf ſiebentehalb Millionen. 

WE )ezember Zeitungen. — Im November kehrt der 

König nach Nauplia zurück. — Mißverſtaͤndniſſe zwiſchen der 
Regeniſchaft und den Minſſteen. — Entwurf zu einem neuen 
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Beilage zum Extrablatt zu Nr. 1. der Breslauer Zeitung. 


Freitag den 2. Janna 1835. 


Zollgeſez. — Erneuerung der heil Synode. — Entſtehung 
einer Geſellſchaft jeune Grdee (wie Giovine Italia), für 
Erlangung einer repraſentatven Verfaſſung. — Dekret, daß 
Athen bereits am 1. Dezember als Reſidenz bezogen werden 
ſolle. — Wenig b friediegende Nachrichten über die geringen 
Reſultate in allen Verwaltungszweigen. — 
Os maniſches Reich. 
Oktober⸗ Zeitungen. — Im Au zuſt ſtiebt Osman 
Nureddin Paſcha, der von Mehemed Ali zum Sultan über⸗ 
gegangen. — Zunehmen der Peſt in Konſtantinopel. — Pu⸗ 
blikation des Fermans wegen Bildung der regulären Miliz. — 
Der Anführer der Pilgerkarawanen bringt den Teppich vom 
Grabmale zu Mekka nach Konſtantinopel. — Der Seraskier 
v. Erzerum ruͤſtet ſich gegen die Kurden fuͤr ihren Angrifflauf die 
türk. Karawane nach Perſien. — Fuͤrſt Alex. Ghika trifft aus 
Konſtant. als neubeſtallter Hospodar der Wallachei in Bucha⸗ 
reſt ein. — Der ruſſ. Gef. v. Butenieff kehrt nach Konſtant. 
zuruck, — Aufhören der Peſt in Smyrna. — Erdbeben in 
Konſtant. — Im Septb r. Ueberſchiffen von Truppen nach 
Aſien. — Aufhebung der Blokade von Samos. — Auf⸗ 
ſchwung des ſyriſchen Seehandels wegen Unſicherheit der Ka⸗ 
rawanen. — Oeffentliche Prüfung der Kandidaten zu den 
türk. Profeſſuren. — Ernennung eines neuen griech. Patriar⸗ 
chen zu Konſt. durch den Sultan. — Unruhen in Syrien. 
Verwuͤſtungen durch die Peſt in Konſt. — Die aſiat. Trup⸗ 
pen ziehen ſich von Bruſſa auf Konieh, während Mehemet 
die ägypt. Truppen aus Kandien nach Syrien zieht. — Fort⸗ 
dauernd ſchwierige Verhaͤltniſſe zu Scutari in Albanien. — 
Ungarn und Siebenbürgen wandern in der Wallachei ein, — 
November Zeitungen. Rußland macht der Pforte, 
Frankreich dem Mehemet Ali, nach druͤckliche Vorſtelungen, 


wegen Erhaltung des Friedens. — Die turk. Flotte liegt im 


Oktober bei Konſtantinopel vor Anker, die ruſſiſche kreuzt 
in einiger Entfernung von der Muͤndung des Bosporus, der 
Engliſche „Volage“ legt ſich quer vor den Eingang der 
Dardanellen — Die Pforte bemüht ſich, die Unzuftie⸗ 
denheit in Syrien gegen Ibrahim zu vermehren, und 
wahrend ihrer Vorbereitungen bemüht ſich Mehemet um 
europaͤiſche Beiſtimmung zu feiner vorbereiteten Unabhängige 
keits⸗Erklaͤrung. — Oeſtreich, Rußland, England und Frank 
reich ſuchen dem Ausbruche jener Feindſeligkeiten zuvorzukom⸗ 
men. — Befehl an Reſchid Paſcha, gegen Ibrahim zu ‚opt 
riren, ſobald dieſer dieſſeit des Fluſſes Seikan Truppen pofle ` 
ren follte, — Malatia und Konieh die Konzentrirungspunkte 
der afiat. Armes. — Zunehmendes Schulweſen in der Walla⸗ 
hei, — Die turk. Flotte manoeuprirt im Marmora⸗Meere 
wegen ſtarker Aequinoktial⸗Stürme. — Dem Sultan füllt auf 
der Fahrt von Chalkis nach Stavros das Schwert ins Meer, 
dieſer Umſtand ſoll friedliche Geſinnungen in ihm erweckt ha⸗ 
ben, — Die Flotte geht bei Konſt, wieder vor Anker. — 
Unterhandlungen zwiſchen dem Sultan und Mehemet AH, — 
Dis Milizen werden in Schulen geſchickt. — Entwaffnung 


Hr. 
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der Flotte. — Die Pforte ſchickt einen Tartar mit verſoͤh⸗ 
nenden Depeſchen nach Aegypten. — Die Peſt wüther unaus⸗ 
gelegt in Konſt. — Auch die Eskadre von Samos kehrt nach 
Konſt. zurück. 0 S 

Dezem ber⸗Zeltungen. — Ibrahim konzentrirt fih (im 
September) bei Aleppo, daͤmpft die Inſurektions⸗Ver⸗ 
ſuche in Sprien. — Die tuͤrk. Armee wird moͤglichſt ver⸗ 
ſtärkt. — Ein Kommiſſar nach Bosnien geſchickt, um die 
Beſchaͤdigungen der Bosniaken auf oͤſtreich. Gebiet zu gerot 
ten. — Verfolgung und Bedruckung der Chriſten in der Der: 
zegowina durch Ali Paſcha von Stolgez; bei Skutari in Alba⸗ 
nien ſammeln ſich turk. Truppen, um den bosniſchen Mißhol⸗ 
ligkeiten ein Ende zu machen. — Reſchid Paſcha diskozirt 
die aſiat. Truppen, zu beſſerer Verpflegung, weiter auseinan⸗ 
der. — Die vor Beſchikeaſch geankerte Flotte kehrt ins Arſe⸗ 
nal zuruck, um abgetakelt zu werden. — Auf Samos ſchrei⸗ 
tet die Beruhigung vor. — Der Sultau verläßt an Mehemet 
den ruͤckſtaͤndigen Tribut aus dem Vertrage von Konieh, ges 
gen die Bedingung künftiger punktlicher Tributentrichtung. — 
Mehemet nimmt dieſe Vorſchläge an. — Die Peſt laßt nach; 
hre Opfer in Konſt. el 50,000 geſchaͤtzt. 

i e n. 

Oktober Zeitungen. — Eingeborne Parſen und Maho⸗ 
metaner werden im engl. Oſtindien als Friedensrichter einge⸗ 
fest. — Dämpfung des Aufruhrs der chineſ. Bergbewohner, 
Hungersnoth in China. — Expedition des Koͤnigs von Siam 
gegen Cochinching. — Die Nordamerik. Union und die Eng⸗ 
laͤnder erhalten vom Iman von Mascate Erlaubniß, auf Zon: 
gebar Kolonieen anzulegen. — Oberſt Pottinger bewirkt am 
Hofe zu Sinde die freie Beſchiffung des Indus. — Cochin⸗ 
china unterliegt den Siameſen. 

November⸗Zeitungen. — Der Schach von Perſien er⸗ 
nennt Mahmud Mirza, den alteſten Sohn feines verſtorbenen 
Sohnes Abbas Mirza, zum Nachfolger. — Expedition Ibra⸗ 
bims gegen die Imans von Senna und von Maskate. — 
Schwunghekfter Handel zu Canton. — Lord Bentinck ſtellt 
das eroberte Coorg⸗Territorium unter engliſchen Schutz. — 
Das Dampfſchiff Hugh Lind ſay geht im Juni mit 7000 Brie⸗ 
fin v. Bombay nach dem perſ. Meerbuſen ab, um die Briefe 
dann Aner Aegypten zu ſchicken. — Zwiſchen Jaffa und Je⸗ 
ruſglem ſoll eine Fahrſtraße eroͤffget werden. — Der Iman 
von Maskate erlaubt der Oſtind. Komp., ein Steinkohlen⸗De⸗ 
pot für die Dampfſchiffe zwiſchen Indien u. Suez, auf der Inſel 
Sokotora anzulegen. — Lord Bentinck ſetzt 30,000 Pfd. Praͤ⸗ 
mie jährlich durch 5 Jahre, für diejenige Kompagnie, die in 
einem Jahre 4 Dumpfbostreifen von Kalkutta nach Suez macht. 
— Allmaͤhlige Aufloͤſung vieler indiſchen Staaten in ihrem 
jetzigen Zuſtande und Zuſammenhanges darunter gehoͤrt auch 
Dude. 

Dezember» Zeitungen. — Die Chineſen kaufen aus 
England ungeheure Maſſen Baumwollengarn. — Britiſches 
General ⸗Konſulat in Perſien errichtet, für den Handel zwi⸗ 
ſchen Teheran und England Aber das ſchwarze Meer. — Tod 
des Feth Ali, Schach von Perfien zu Ispahan, 20. Oktbr.z 
Wahmud Mirza begiebt ſich nach Teheran, Beſitz vom Thron 
zu nehmen, obgleich er D Brüder und 60 Oheime als Neben⸗ 
bupler zu fürchten hat. — Die eingefallenen Siameſen were 
den in Kochinchina geſchlagen. — Die Praͤſidentſchaften Zort, 

illiam (Or. Olivier,) und Agrah (Sir Metcalfe für Ben⸗ 
galen) getrennt, — Krieg in Afghaniſtan, welches der Din 


40 


rani, Ex⸗Schah Schudſchah ersbten will. — Serfan vor 
Lahorn; Wunſch der Engländer, daß ſich ein tuͤchtiger Staat 


i wiſchen Perfien uno dem engl. Oſtindien bilden möge, Lord Ben⸗ 


tinck krank in den Gebirgen von Madras. —Beſchwerden der engl. 
Kaufleute, daß ſie Tonnengeld in Kanton geben ſollen, obgleich 
fie früher gar nicht dorthin durften. — Ankunft eines ruſſiſchen 
Geſandten in Bokkara, welches die Engländer beunruhlgt.— 
Unbeſchreibliches Elend in Kaſchmir (Lahore). 


dE 


Oktsber⸗ Zeitungen. — Mehemet Ali ſteckt feine Sie zm, 


wollenfpinner in die Reihen der Armee. — Die Peſt in Ale⸗ 
randrien. — Lankaſterſchulen, öffentliche Uhren, Herſtellung 
des Molo ie. in Algier. — Nilrektifikation in Aegypten unter 
Ingenieur Li an. — Plan Mehemets, eine Eiſenbahn zwi⸗ 
ſchen Kairo und Suez anzulegen. — Ankunft des Grafen 
Drouet in Algier, 26. Aug. — Abdel Kaders großes Anſe⸗ 


den. — Tuürkiſcher Ferman für die Rechte Ali Paſchas auf 


Tripolis, gegen die Inſurgenten. — Mehemet Ali errichtet in 
Kairo neben jeder Ziſterne eine Freiſchule. — Gymnaſium zu 
Kairo verbeſſert. — Cholera in Oran. — Die Koloniſten vom 
Kap dehnen ihre Etabliſſements noͤrdlich und öſtlich aus. — 
Shakir Bey belehnt Seitens der Pforte den Ali Paſcha mit 
Tripolis, ohne die Inſurrektion daͤmpfen zu konnen. 


November ⸗Zeitungen. — Handelstribunat in Alglen 


— Große Sterblichkeit in der Sierra Leona. — Major 


Campbell zum dortigen Gouverneur ernannt. — Erneut 
Gefechte zwiſchen den Franzoſen und Kabilen. — 


Dezember: Zeitungen. — Von den Fremden im franz. 


Dienſte deſertiren Viele zu den Kadilen. — Die Tripolitaner, 


nech nicht dem Ali Paſcha unterworfen, beleidigen ein oͤſtreich. 


Schiff, und achten nicht auf die Proteſtationen des Palinure, 
der nach Frankteich zurückkehrt. — Die Pfor ze effektuirt den 
Blokadezuſtand von Tripolis mit einem Schiffe. — Bugis 


von den Kadilen angegriffen. — Marſchall Marmont wird in 


Alexandria ſehr wohl aufgenommen, — Mohametaniſche Bei 
ſitzer bei den franzoͤſ. Tribunälen zu Algier. — Angriff des 
Bei Heiſſa anf Bona. — Die Kapkolonie verlangt die Mit⸗ 
glieder ihrer geſetzgebenden Verſammlung ſelbſt zu wählen. — 
Sidi Ali Paſcha von Tripolis widerſteht nur noch mühfers 
dem von England unterſtuͤtzten Prätendenten Meſurato. 


Amerika. 
Oktober ⸗ Zeitungen. — Der Staat Zacatecas bringt 
die Minen von Fresnillo zur Ausbeute. — Details von der 
Reaktion Santanas und der Geiſtlichen im Staate Mexiko. — 
Herabſetzung der Zoͤlle in Rio⸗Janei o. — Erfolge der Skla⸗ 


von, Emanzipation in den Antillen. — Santanas Truppen 
ſchlagen ſich in mehren Gegenden Mexikos mit der republika ⸗ 


niſchen Partei. — Angriffe auf Kloͤſter in der nordamerikanz⸗ 
ſchen Union. — Puebla ergiebt ſich an Santanas Truppen. — 
Venezuela und Neu⸗ Granada wollen ihren Zinſentheil zue 


engliſch⸗columbiſchen Anleihe zahlen, Ecuador aber weigert 


ſich. — Buenos⸗Apyres kann keinen Präfidenten bekommen. — 
Das Kriegsgeſez auf mehreren Antillen wegen der Lehrlinge 
(ehemaligen Sklaven) proklamirt. — Zerſtreuung der Folle⸗ 


niusſchen großen Geſellſchaft deutſcher Auswanderer. — D 


r. 


Francia heirathet eine Franzöſſn, Die. Durand aus Bayonne, 
die ihm in der Regterung von Paraguay ſuccediren ſoll, wenn 


er ohne Leibeserben ſtirbe. — Proklamation des Marquis 
Sligo, Gouverneyt suf Jamaikg, an die behrlinge. Wer 
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nchte der nordamerikaniſchen Union gegen die Pa wnte⸗India⸗ 
net, — Muhe in Neu⸗Granada. — In Ecuador inſurgirt 
ſich General Flores gegen Rochfuerte. — Krieg in Peru zwi⸗ 
ſchen dem Präfidenten Obregoſo und dem General Miller ei⸗ 
nerſeits und dem General Gamarra andrerſeits. — Granadas 
Kongreß geſchloſſen nach einer ſegenvollen Sitzrung. — In 


Ecuador gewinnt Flores die Oberhand. — Macht der rte 


fterpartei und Santanas in Mexiko. — Bekanntmachung in 
der nordamerikaniſchen Union, daß die Anleihe von 5 Mill. 
Doll. am 2. Januar 1835 abgezahit werden ſolle, und dis bo 
hin jeder Effekten⸗Inhader gegen Diskont⸗Abzug fein Geld ers 
Halten könne. — Vorbereitungen zu den Wahlkaͤmpfen zwi⸗ 
ſchen Jackſons Partei und derjenigen der Bank. — Harte 
Maßregeln gegen die Sklaven in der nordamerikaniſchen Union. 
— In Peru Gamarra vom General Miller geſchlagen, Ber⸗ 
mudez verbannt, Lafuente eingesperrt. 

November⸗ Zeitungen. Sehr demokratiſche Reform in 


der Konſtitution Braſtliens, das nun ein Verein von Foͤdera⸗ 
tivſtaaten wird. — Publikation des Spaniſchen Koͤnigl. Sta⸗ 


tuts in Portorleo. — Praͤſident Roſas reſignirt in Buenos⸗ 
Apres — In Chile der Kongreß zu San Jago eröffnet, und 
Handelstraktat mit der nordamerikaniſchen Union in Ras 
tiſikation begriffen. — In Peru legt Gamarra die Waffen 


` nirber und zieht ſich nach Cuzto zuruck, wo er immer noch Ans 


hang hat. — Schlechte Baumwollenernte im Süden der nords 
amerikaniſchen Union. — Proviſoriſcher Gouverneur in Bue⸗ 
108 Apres ernannt. — Bolivia ermuntert zu Einwanderun⸗ 
gen don Fremden. — Erdbeben auf Jamaika. — Mexiko 
verſpricht richtige Zinszahlungen feiner Schuld. — Der Kon 
greß von Tamaulipas (mexikan. Union) nennt den Hafen von 


Tampico: Santana de Tamaulipas. — Prafilien läßt die Bä 


nigin von Portugal durch den Geſchaͤftstraͤger in London, Ri⸗ 
beira, beglückwuͤnſchen. — Venezuela ſetzt ſtatt der Werth⸗Ab⸗ 
gabe von den fremden Einfuhren einen beſtimmten Zoll feſt, 
ohne Weeth⸗ Deklaration. — Orkane und Ueberſchwemmun⸗ 
gen in den Rels⸗Diſtrikten der nordamerik. Union. — Eeua⸗ 
dot ſchließt einen proviſoriſchen Handelsvertrag mit Frankreich 
zu Quito. — Wahlkaͤmpfe der Jackſonianer und Bankiſten 
in der nordamer daniſchen Union. — Bedauern ber metteg, 
Union über ihren, durch Santana vertriebenen, Vizepraſiden⸗ 


— 


ten Farfas. — Starker Geldumlauf in der norbam. Unisn, — 
Günſtige Wahlen für Jackſon. — Details der Brafll. Kom 
ſtitution, walche von den Deputirten allein, ohne Mitwirkung 
des Senats, beſchloſſen und promulgirt wird. — In Deme⸗ 
aen 7 Neger (Lehrlinge) erſchoſſen. — Gamarra flieht aus 
Cuzko nach Chile, Lafuente entflieht auch aus Peru, das nun 
beruhigt if. — Jamaika verlangt brittifche Regimenter. 

Dezember ⸗ Zeitungen. — In der mexikaniſchen Union 
Kongreßwahlen zu Gunſten Santanas. — Venezuela, in gu⸗ 
ter Finanzverfaſſung, hat nur noch nahe an 3 Mill. Gulden 
Staatsſchuld. — In Ecuador fortwährender Bürgerkrieg 
zwiſchen Flores und Roearfuerte. — In Buenos e Hp: 
tes noch im September die Praͤſidentenſtells unbeſeßzt, 
weil Jeder fie ausſchlaͤgt, dem fie angeboten wird. 
— Braſiliſches Sklavenhändler⸗Schiff kondemnirt. — Die 
Pflanzer auf Jamaika laſſen Arbeiter in England und zu 
Bremen werben, da die Lehrlinge widerſpenſtig bleiben. — 
Allgemeine Wahlſiege der Jackſoniſten. — Eine Kommiffioa 
verwaltet die Praͤſidentur in Buenos Ayres. — Die Staats- 
kaſſen der nordam. Union nehmen die Noten der Filial⸗Inſtitute 
der Bank nicht mehr in Zahlung an. — Publikation des Vertrages 
der nordam. Union mit Spanien, wonach dieſes 600,000 Ooll. 
Entſchaͤdigung zu zahlen übernommen. — Santana laͤßt das 
Fort Ulloa bei Veracruz ſehr ſtark beſezen. — Rocafuerte, 
von Flores gefangen (in Eeuador), wird freigelaffen und beide 
kommen überein, dem Kongreß die Entſcheidung ihrer Bes 
ſchwerden zu überlaffen. — Die Grenzen von Buenos⸗Apyres 
durch die Indianer bedroht. — Chile im blühenden Zuſtande. 
— Die braſil. Regentſchaft prorogirt die Kammern zum 4, 
Okt. — Uebele Nachrichten über die Neger auf Trinidad. 

Au ſtra lien. : 

Dtober- Zeitungen. — Steigende Ausfuhr aus Bam 
diemensland. 

November Zeitungen. Oberſt Napter Gouverneur der 
neuen englifchen Kolonie Süd Auftralien. — Auf die Nach⸗ 
ticht vom Freibriefe der auſtraliſch⸗engliſchen Bank, Zweig⸗ 
banken zu Sidnep, Hobart⸗Town, und Launceſton errichten. 
— Die Emanc piſten (freigelaſſenen eee 
werden aus den Jurhs entfernt. 


— ¶— i 


* ren BIER 


